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Erfcheinungstage :

“r 6 wertvolle Eratisbeilagen umfonft

 

:: Niontag, Niittwoch, üreitag unh Sonnabenh abenhs ::

für hie leonnenten hinau: „Slluftriertes unterhaltungsblatt“

„Spiel unh Sport“ „Söanhel unh SIBanbel“, „8er unh Earten“

„Deutfche Elliohe mit Säfnittmufterbogen“, „Der bausfreunh“.

 
 

 
 

herhnitetfler iluhliliuiinnrnrgun für

 

frei ins baus vierteljährlich 80 im, hurch hie Noft beaogen 1 Nil.

hie fünfgefpaltene Netitaeile ober heren Naum 20 Nfg.

Erbßere Snferate ober flBieberholungen entfprechenber Nabatt.

leonnementspreis :

Nreife für anferate:

Neilameaeile 40 ‘Bfg. Boial=3nferate 15 ‘Bfg.
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Stänbige Dertretung in Breslau.

Diefe Nummer umfaßt 6 Seiten.
bierau bas achtfeitige „Slluftr. unterhaltungsblatt“.

ßotaleä unh Nrobiuaielle’s.
Der Ziachhrnd' unferer fämtlichen (Driginal—llrtii’el ift nur mit

vollftänhiger Quellenangabe geftattet).

flBarmbrunn, hen 12. November 1910.

D (Sereimte Bettbilber. (‘Der Qßert heß illienfchen.)
Man teilt hie Stoffe ein im grohen ganaen - in leicht unh
ichwer au löfeube Subitansen. —— Don leichter ßösbarieit
auin Deifutel ift —- her Buder unh bas Rocht'ala. wie ihr
wiht, -—— hoch lehrt uns hie Erfahrung alle Egge, —— wie

‘ fchwer fich löft hie fosiale ürage. —— linb hiefer umftanh
macht hie ßöiung ichwierig, —— hat; hie getarnte Nienfdiheit
gelhbegierig - unh voller Dabiucht ift unh hoch vergebens
-—— nach Schähen iagt bie gauae Seit bes Bebens. -—— llnb
wollte man hie Nrmen unh Entblößten —— hurch Dinweis
auf hen innern Neichtum tröften. —- io würhe hiefes
illrgument bei Dielen — nur einen Detterleitserfolg erzielen.
— unh hoch lebt ein Eelehrter in ’Bariß. — her zahlen-
mähig flipp unh flar bewies, — hat; unire innern shierte
foautagen —- an nieruubfednigtaufenh Niart betragen. —
Denn ieher Nlenfch trägt teures Ealcium —— in feinem
Römer niafienhaft herum, —— unh hiefe lehr gefuchten
Ehemitalien —- betrachte man nicht etwa als Sarwalien ——

. unh fchähe fie nicht etwa als 'nen Quart; — ihr filtert ift

.oierunhfechaigtaufenb Niart. — 8mar läht fich nach her
anficht _heß Eelehrten -— bas Ealciuni bes Rörherß nicht
verwerten;'——gleicl)niel‚ ob man’s verlaufen fann. ob nicht, —
es gibt hoch ein Giefühl her 8unerficht, -— es wohnt hoch
einem. bas Dewuhtiein inne, -— ein s1.13ertobiett au tein im
cheiuiichen Sinne. —„ llnb fieht man eine c(trau in Samt unh

eibe. — bebangen'mit hem tottbarften Eelchmeiha — fo
fchwinhet iehe Neibesregung halb; —— man benit an feinen
Ealciumgehalt. -— Das gleiche Elücf gewähren nämlich
beihe. ‑ṅ dmZ Ealcium fowie haß Eolhgcfctnneibe, -— ein?
wie bas anbre tann uns wenig niitsen. ——- unh heuuoch freut
man fich, es au befihen.

“ Stille Sage. 91m SBußtage finh alle öffentlichen
Quftbarieiten mit Einfchluß her Eefangs= unh beilamatorifchen
Norträge, Schauftellungen theatralifche Norftellungen unh
Nlufiiaufführungen aller ‘llrt verboten. 21m Iotenfonntag
(20. November) finh verboten: De"entliche ßuftbarieiten
unh Dälle, Eefangs= unh heilamator'che Norträge, Schau=
‘ftellungen von Nerfonen, theatralifche Norftellungen unh alle
UNufiiaufführungen, falls nicht her ernfte Eharaiter gewahrt
ift, Dorträge Schauftellungen unh Niufiiaufführungen in
Eafe chantants (Iingeltangel). ‘lln hem Norabenhe bes
SBußtages unh bes hem Nnhenien her Nerftorbenen gewih=
meten Sahrestages finh öffentliche Bälle unh Eanaluftbar=
leiten unh Dälle nicht erlaubt. Das Derbot her öffentlichen
ßuftbarleiten erftrecit fich auf folche private Buftbarieiten,
hie geeignet finh, hie äußere äeilighaltung her Sonns unh
geirrtage au beeinträchtigen. _

* Nerfonalien aus hem Streife birfchberg. Ernannti
aum letsvorfteher für hen letsbeairt Stonshorf: Der
Nintmann ßeraog in Stonshorf; aum StanhesbeamtensStelb
berlreter: für hen Deairi Noberröhrshorf: her Eemeinbe=
fchreiber unh üleifchbefchauer Euftab Stumpe in Doberröhrss
horf. Deftätigt: als Eemeinbevorfteher für Duhwigshorf:
her Sjolahänhler flBilhelm Runae; als Schöffen für SBufch=
vorweri: her äausbefitaer c{yrana Sjäring, für Sjermshorf u. R:
her Stellenbefiher QBilhelm Nholph, für äohenwalhau: her
Stellenbefitaer Nuguft 3eige. für Söbrich: her Smaurer 3rieb=
rich Seibel; als ShöfffenaStellvertreter für Söhrich: her
Stellenbeääer beinrich ‘Eeige, für Quirl: her Stellenbefitaer
Euftao ehwalb. Nngeftellt als Nrmenfaffenrenhant für
Quirl: her ‘Iifchlermeifter Bouis QBeift hafelbft; als Steuern
erheber für Nltiemmnita: her Nrivatier Nlbert Nüder ha=
felbft; als äilfspoliaeibeamter für hen letsbeairt Schreiber-
hau: 9Bilhelm Nieuer hafelbft.

>< Die neue tatholifche Rirche in Netershorf ift,
foweit beren äußerer sBau in grage iommt, fertiggeftellt,
Sie wurhe nach hen ‘Blänen bes Nrchiteiten berrn Seiberts
in Derlin von ßerrn Niaurer= unh 3immermeifter Emanuel
flBalter hierfelbft gebaut. Die Simmerarbeiten führte ßerr
3immermeifter Exner in Netersborf aus. Die Stirche in
ihrem fchönen romanifchen Bauftile, am üuße her „‘lBilhelms:
höhe“ gelegen, bilbet eine 3ierhe bes ‚Drtes. Die Erunb:
fteinlegung erfolgte betanntlich „Qlllerheiligen“ vorigen Sahres,
fehoch hürfte hie Einweihung bes Eotteshaufes nicht vor
hem nächften Ürühfahr norfich gehen. 3unachft nerurfacht hie
innere Einrichtung noch viele Nrbe‘ten. Dem nunmehr balh
oollenheten Rirchenbau liegt eine Stiftun her Romteffe
ürehine Schaffgotfch au Erunhe, bie hurdgy ihren ßruher,
5mm Neichsgrafen {Eriehrich Schaffgofch in hochheraiger
flßeife. erweitert wurhe.

>< Der Nahen her Rage wirb vielfach auch in unferem
Drle nicht eingefehen. So ift es an manchen Stellen un-
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möglich, eine Rage im baushalte au erhalten. Nur einige
3eit ift fie ha, hann aber für immer oerfchwunhen. Sie
fiel hen lauernhen Rataenfeinhen aum Dpfer. —— flBenn
auch angegeben werben muß, haß bie hausiatae hurch Nach=
ftellen unferer Singvögel Sjaß' unh Nerhacht verurfacht, fo
bleibt fie hoch immerhin von außerorhentlichem Nugen beim
Nertilgen her Natten unh Niäufe. Defonhers hie erfteren
finh bei ihrer enormen Nermehrung ein großer Schaben für
hie Nienfchheit. QBieviel fchwere Rranfheitsteime werben
nicht hurch fie alle nerfchleppt? Daau hie vielen Schähen,
hie fie fonft in hen Defißtümern anrichten. unfere ‘Bäcter
unh äleifcher, a. 28. wiffen bavon au eraählen. leo mehr
Schuh unferer bausiahe!

* Die Nieifterprüfung haben beftanhen: her Zifchler
Denno Sehicte in marinbrunn, her Dfenfeger Sulius
Nrobft in Rrummhübel.

* lieber has flBetter auf hemäochgebirge in her legten
Nioche wirb gefchrieben: Nm Sonnabenh herrfchte Nebel
mit ftariem QBinb unh Schneetreiben unh her SBinh, her fich
noch verftärlte, hielt auch am Sonntag noch an. 21m Niontag
fteigerte fich her 2Binb aum ftarten Sturme, habei herrichten
8 Erah Stätte unh Nebel; es war alfo fehr ungemütlich.
Nm Dienstag war es hagegen einmal aiemlich ruhig unh
auch her Nebel geftattete hin unh wieber einen Nusblid in
bas Ial. Schlechter wurhe hie flBitterung wieber am Niittx
woch, benn bei Sühwinh unh Nebel fchneite es wieber.
91m Donnerstag war es awar wieber hen ganaen Iag über
neblig, aber nur fchwachwinbig. ‘llm {greitag war es fehr
ialt unh ftürmifch, aber hin unh wieber hoch ein Nusblicl
in bas Ial geftattet. Nuf her Roppe betrug her SBarometers
ftanh 619 Niilimeter, alfo 6 Niilimeter unter Normal, hie
Iemperatur 10 Erah Ställe, hie flBinhftärie 8. Die flBinh=
richtung war Sübweft, hie Dewöltung 10 bei Nebel.

* Stahttheater äirfchberg. Sonntag nachmittag geht
als Extraä‘frembenä}orftellung au ermäßigten Nreifen bas
erfchütternbe Drama „Sugenh“ von 9N. Sjalbe in Saene.
Nbenhs wirb auf oielfadfen flBunfch has allgemein beliebte
Schaufpiel „Der büttenbefitaer“ von G. Dhnet gegeben.

* Derbotene Niehmärtte. Der Nuftrieb bon Ninh=
uieh unh Schweinen bei hem am 15. November in Ereiffen=
berg feftgefetaten Niehmarite unh bei hem am 9. November
in Bauban feftgefetaten Niehmarite ift wegen her herrfchenben
Niauls unh Silauenfeuche verboten worhen.

* Die Elettrifierung hes Eifenbahnbetriebes auf her
Strecte Rönigsaelt=55irfchberg=ßauban foll nunmehr hem Qanh=
tag unterbreitet werben. üalls hiefer bie 17 Niillionen be=
tragenben Stoften bewilligt, foll mit her llmwanblung bes
SBetriebes in eleitrifchen begonnen unh hie Ee'amtanlage in
awei Bahren fertiggeftellt werben. Das Eleitrtcaitätswert aur
Erforherung bes erforherlichen Stromes wirb in her Nähe
bes ZBahnhofs Niittelfteine an her Elahßitttersbacher Nahn
errichtet werben, von wo her Strom nach hen Derwenhungs=
ftellen au leiten ift. Neben her Strecte Rönigsaeltsßauban
werben gleichaeitig hie ßiiiien Nieher=Salabrunn=Sjalbftaht,
sjirfchberg=Erüntal unh Nuhbanbßiebau für hen eleftrifchen
Detrieb eingerichtet. Qluf hen genannten Streclen werben
nicht nur hie Nerfonens, fonhern auch alle Eüteraüge hurch
Eleltriaität beförhert.

"‘ Strafbare QBieherbenuhung entwerteter Noftfrei=
matten. ffreimarlen, welche hurch hie parallelen Strichlinien
bes bei größeren Noftämtern nerwenheten Niafchinenftempels
entwertet worhen finh, werben häufig nochmals aur grau:
iierung benugt. Die lefenher geben an, hie Striche nicht
als Entwertungsaeichen eriannt au haben. Das fchütat nicht
gegen eine Nerfolgung bes g 27 3iffer 3 bes Noftgefehes.
Diefe Eefetabeftimmung behroht gana allgemein hen, her
Noftwertaeichen nach ihrer Entwertung aur {frantierung
einer Senhung, benugt mit Eelhftrafe. Not her ‘Benugung
älterer ober unfauberer Noftwertaeichen ift heshalb nicht
nur auf hie von Noftftempeln herrührenben tBuchftaben unh
3ahlen, fonhern auch auf etwaige vom Stiliafchinenpoftftempel
herrührenben Strichlinien au achten.

bermshorf u. 3., 10. Nouemb. Sn her 3wangsver=
fteigerung vor hem hiefigen letsgericht am Sonnabenh
wurhe bas Umlauf'fche Neftbauerngut in flBernersborf mit
63 Niorgen Banh von her bhpothetengläubigerin grau
Stellenbefitaer {ginger erftanben.

birfchberg, 10. November. Nbebar hat es mit her
üamilie bes EBuchhänblers Start geher, 3apfenftraße, recht
gut gemeint, inbem er ihr einen hreifachen üamilienauwachs
in Eeftalt von Drillingen befcherte. Die ileinen tIBeltbürger
inb iräftig entwiclelt unh fomit lebensfähig: Sie befinhen
ich, ebenfo wie hie Niutter, wohl.
‚ ügnetenhorf, 10. November. botelbefißer Deher hat

hie Erünbung eines ‘IBinterfportoereins angeregt unh ift au

 

 

 

hoffen, haß her für hie Entwicfelung bes QBinterveriehrs
überaus notwenhige Nerein hemnächft mit feiner Nrbeit be=
ginnen wirb. -—-— Der im vorigen Sahre gegrünhete Nah:
fahrertlub, her bereits 50 Niitglieber aählt, befchloß in feiner
legten Silaung, hem Niefengebirgs=Nahfahrerbunhe beiautreten.
-— 91m Sonnabenh hielt her hiefige Iurnverein im Sjotel
Ngnetenhorf eine Sihung ab, in her hie Einrichtung eines
thriurfus aur Qlusbilhung von Norturnern befchloffen wurhe.
Die Nlitglieheraahl ift auf 83 geftiegen. —— Bollauffeher
Nieiß wurhe von hier nach Raufchen, Rreis Natibor, verfeht.
Nn feine Stelle trat Niaefelhwebel Eoebel vom 144.3nfanteriea
Negiment aus Nie;

ngnetenhorf, 10. November. Der Itfchlermeifter Nein=
holb beabfichtigt hie Errichtung einer Stauanlage im Schnee-
grubenwaffer bei feinem Erunhftücl Nr. 20 Ngnetenhorf.
Einwenhungen gegen hiefe anage finh bis 23. November
b. 3s. bei hem ßerrn’ Eanhrate anaubringen.

Schreiberhau, 11. Noember. ßerr Beffing, thaber
bes Neftaurant „Niolttefels“, fowie Ehriftoph Siebig, Sn-
haber her „Dachsbauhe“, legen in biefem SIBinter eine große
Nobelbahn vom Neftaurant „9Nolttefels=Dachsbauhe“ bis aur
„‘Brenaelbauhe“ in Netershorf an, bas Eelänbe ift für eine
folche ‘Bahn fchr fchön gelegen. Sie ift ungefährich unh
wirb von c{fuhrwerten nicht befahren. ——- Das Neftaurant
„Nioltiefels“ wirb im Erühfahr umgebaut unh wirb habei
eine große Nnaahl üremhenaimmer erhalten; auch werben
in her Nähe einige Nillen neu gebaut. Ebenfo wirb auraeit
hie „Dachsbauhe“ hurch llm= unh Nnbau beheutenh vergrößert.
-—— ‘Bom Niinterfportnerein wirb hiefes Sahr aum erften
Niale hie SBahn „Nlte fchlefifche 28auhe=iUlariental“ in Stanh
gefetat werben. Die neu angelegten Rurnen her Dobbahn
am ßotel „Einhenhof“ finh beheutenh vergrößert unh erhöht
worhen. —- Der finninchenaühteraNerein hielt Sonntag eine
Nerfammlung im Neftaurant „flBeihmannsheil“ ab, wo eine
Siommiffion gewählt wurhe, welche für hie im Sahre 1911
hier ftattfinbenhe große NiefengebirgssNusftellung hie Nor-
arbeiten übernimmt. 3um SBeitritt aum Eeneralnerein fchlefifcher
3iichter, welcher an hie Banhwirtfchaftsfammer angefchloffen
ift, wurhen Schritte eingeleitet.

Nrnshurf, 9. November. Dei her Sagh in her SBuchn
walher harte unh auf hen gelbem bes benn Erafen
Niatufchia wurhen von 9 Schütaen 83 8afanen, 27 ßafen
3 Raninchen, 2 Nebhühner, aufammen 65 Stücf, erlegt.
Schütaeniönig ift berr Dberförfter Nhrens. .

Neumartt,‘21. November. Nerhaftet wurhe am {Freitag
vormittag in einer Neftauration in SBreslau her Eemeinhe-
hiener Euftab Schütae aus Naclfchüta hiefigen Rreifes, her
am 2. November hen hortigen Eemeinhefchreiber c{gleifchmann
ermorhete. inhem er ihm mittelft eines eifernen Snftruments
hie Schähelhecte aertrümmerle. Der Niörher, her fein Dpfer
offenbar im Schlafe überrafchte, war nach her Etat aus
Nacifchüta flüchtig geworben.

boherswerha, 10. November. Eine fenfa‘tionelle 23er:
haftung erfolgte auf hem Niarite. Der EBefitaer her Nitter-
güter Steinita unb flBeißig bei Sohfa, Eraf von Nahtberg,
wurhe unter hem Derhacht, berfchiebene SBetrügereien verübt
au haben, verhaftet. lieber bie Nngelegenheit, bie großes
Nuffehen erregt, wirb, wie wir hen „EBauta. Nachr.“ ents
nehmen, folgenbes befannt: Nor iurasr 3eit taufte unter
hem Namen Eraf von Nahteberg ein etwa 60 Sahre alter
5err, her fehr fchneihig unh vornehm auftrat, hie Nittergüter
Steiniß unh flßeißig bei Bohfa. Er hatte bie Nbficht, hiefe
nicht mehr gana neuaeitlichen Eüter vollftänhig renovieren au
laffen unh umaubauen, aus welchem Erunbe er auch mit
Daumeiftern in llnlerhanblungen geftanhen haben foll.
flBagen, Nferhe, Eefchirre, Niöbel, 9Bäfche, QBeine unh was
alles mehr —— natürlich alles aufs vornehmfte unh bon

    

befter Eüte —— war fchon angefchafft, unh ber berr Eraf
tutfchierle im Banhe einher unh führte ein ftanhesgemäßes
Dafein. Schon im Baufe her vorigen QBoche fchemt man
bas geben unh Ireiben bes 55errn Erafen eriannt au haben,
benn er ift au hiefer 3eit binnen weniger Sage mehrere=
male verhaftet, aber immer wieber freigelaffcn worhen. Nach
eingeaogenen Eriunbigungen ift nun feftgeftellt worhen, haß
Eraf von Nahtberg auch von her 23erlmer Noltaei fehr
begehrt wirb, unh nun ift, wie fchon erwährt, her Eraf von
Nahtberg in hoherswerha auf hem Nigrtte erneut feftge=
nommen unh hem hortigen Eericht eingeliefert worhen. EIBie
fid) herausgeftellt hat, foll her Nfeuhograf einer angefehenen
weftfälifchen {familie entftammen; wie verlautet, ift fein
richtiger Name {Ereiherr v. Droftesfliifchering. Die Unter-
fuchung wirb bas Nähere ergeben; es ft nicht ausgefchloffen,
haß her Nerhaftete geiftig nicht gana normal ift. SBautaener
Eefchäftsleute finh hurch hen Erafen um einige Iaufenh
Niari gefchähigt worhen.



Q‘ot‘itifche gßochenlchau.
Ser neue (Etat ift jetzt herauegefommen. Man hat

in Den legten Mochen bor feinem Srfcheinen wieDer biel
von DeniBrinzibienDer „altbreußifchen Spare
f amfeit“ gehört, aber Der Siat fieht nicht Danach
auf». Qluögaben für Sgeer unD Marine müffen für jeben
patriotifch DenfenDen Menfchen ein „Sliühr mich nicht
an“ fein, wenngleich Die äorDertmgen für 107 Mag
fdiinengewehraliiombagnien unD- Serbefferung Deß Eiaifer
Milhelmß’fianalö (48 Millionen) r e cht bittere
EB i I I e n finD.

‘Jiamentlich Die letztere c[horberung zeigt, Daß Die
gehler, Die bon hinfang an beim SBau Deß Siaifer Mila
helmeä‘anal gemacht worDen waren, fid.) im Baufe Der
Sahre nicht haben befeitigen laffen.

Saß Die ‚3ulage für Seteranen mit Der <D‘ieichä'w
Mertrßuwachßfteuer berquicft ift, ift auch nicht geraDe
anmutig. Saö Seutfche hieich müßte Die Mittel für
feine Snbaliben auf} fich herauf; bereitftellen.

(Segen Daß ‘Borjahr beDarf er» einer hinleihe Don
nur 97 Millionen (ftatt 171 Millionen). Smmerhin ein
erfreulicheß 3eichen, wenngleich Die ohnehin fchon
enorme Schulbenlaft Deä Seutfchen hieicheö um einen
erflea'lichen Setrag gefteigert wirD.

Mit aufrichtiger ätreube fann man rät aber bee
grüßen, Daß unfere Sioalonien finanziell erftarfen unD
Dem wahren ‘Bolföfreunbe, wirD ‚eß befonDere (genug;
tuung gewähren, zu bernehmen, Daß ein erheblich Der;
minDerter Srianntw ein”? onf um ftattgefunbcn
hat, Der Der hieichßifaffe allerbingß fühlbar geworben ift.

Meint „Sämon hllfohol“ mehr unD mehr an Macht
berliert, fo ift Daß ein 3iel, auf’ä Snnigfie nur zu
wünfchen. Senn für Den „fleinen Mann“, heißt eß
mit 9iecht, ift Der Schnapä ein SBe'oürfniö. Sn
gewiffem Sinne zugegeben! Sie mangelnbe SBIutwärme
fann aber nur Durch Den (Senuß bon C{gleifch
wirffam erf eht werDen. Sarum muß fort unD fort i
Die äorDerung nach b i l I i g e m 3 I e i fi ch erhoben
werDen. ‑

Sie Sinfuhr von franzöfifchem Schlarchfte
bieh ift in iBaDen geftattet, Defterreich führt mit G:rs
folg argentitnifcheä cgyleifch ein. Marum zö:
gert man bei une? SBilIigeß {gleifch ift eine c{sorDerung
für Die (Sefunbung unfereß ISolfeß, Darum: Sinfuhr
fremDen Schlachtbiehäi Saö QSoIfßwohl
muß a I I e m borangehen!

 

politil‘cbe Rundlchcau.
Deutlebee Reich.

-l- Sie Rommiffion für Die Meidfiverficherungss
or‘Dnnng hat Die zweite 2efung Deß (Befehentwurfeß bes
gonnen. Seraten wurDe zunächft Daß Dritte SBuch über
Die Unfallverficherung. 8u ä 560, umfang Der flier= f
ficherun, war in erfter ßefung Die (Einbeziehung ‚Der
filmen fcherei beichlvffen worben. Slion fonfervatmer
Seite wurbe beantragt, Diefen Seichluß wieber rücf‘gängig
zu machen. EBon Beutruniäfeite wurbe Der sllutrag ge=
ftelIt, auch EBühnenbetriebe Der l'infallverficherung zu
unterftellen. (Ein fozialDeiuofratifeher sAntrag forbertebie
(Einbeziehung von Sienftleiftungen zur hietiung von 33m
innen ober Sachen auä äeuerägefahr, ferner Der üpoihei‘en
unD Der ßühnenbetriebe ufw. Sin hiegierungßvertreier
wanbt-e fich gegen Die meiften Der Silnträge auf Elnß=
Dehnung Der unfalloerlichernng, weil fie bei Der_vrafti=
irhen Stadtführung auf unüberwinbliche Schwierigfeiten i
ftofien würben.

-I- 9fach Dem biäh’erigen sJrierlauf Der sBarbereitungen für
Die preufzifche Rierivnltungßreforin fann eß, wie halb=
offiziöä gefchrieben wirD, nahezu für au'ägefchloffen gelten,
Daß, abgefehen von einer i'lnberung Der sliorfchrifteu über
Die Siechtßmittel gegen polizeiliche s13erfiigungen, Der
ßanbtag in Der nächften Seffion mit einer *Borlage Diefer
Qirt. befafzt werben wirb. QIbgefehen von Der iBerzögerung,
Die Die SBorarbeiten Durch Die Miuifterwechfel Dieieä
Sommerß erfahren haben unD abgeiehen oon Der beträcht=
lichen Qirweiterung, Die Der Sieformplan Durch Die (S‘ins i
beziehnng Der anberweitigen legrenzung Der Staat»? von
Der Selbftverwaltung erfahren hat, hat fich im weitern
iBerlaufe Der arbeiten gezeigt, Dafg Die organifatorifihen
ünberungen in Der iläerwaltung Derart im aufammenhange
fteben unD fich gegenteitig bebingen„‚bah eä fchiver an:

Ramelhaar=

Rammgarm ä Sogken

Sauren:

i Socken

(Eibergarns

Sägen
Sigognes

Seibenmolle=
Beunbers iSocken

u. Striimpfe euivfit‘hiiidi): iyii‘igg‘lglntalitäteu

Hermann Junge,
fli‘armhrunn äiliale: Qermäborf n. R.

W

gängig ift, einzelne Seite Des Setaintptansrorweg zu
nehmen. Man wirD Daher voraußfiihtlich erit Dann mit
gefehgeberifchen Qiornhlägen an Den flanbtag ‚herantreteu,
wenn Der Drganifationßrlan wemgftenß in feinen bannta
zügen feftfteht.

-I- SDer (üoubernenr Sr. Solf von Sauioa befinbet
fich gegenwärtig auf Der Seimreife nach Seutichlanb, um
hier einen längeren Llrlaub zu verbringen. Unterwegß hat
er fich in bemert‘euenverter Meife in einer Unterrebung
mit einem amerifanifihen Sournaliften über Die (Snta=
wicflung Samoaä außgeinrvihen. Sie wirtfchaftlichen
ilierhältniffe Samoaä, fo erfliirte Sr. Solf, entwicfelten
fich äußerft günftig. Sie Singeborenen bauen Die Rote?»
palme unD machen Rvpra. Sie sBrobuftivn Der Rorra
wirb von Der fliegierung überwacht, Damit nur guteß
SISroDuft auf Den Marf‘t fommt. Qlufserbeni finb Die (hin:
geborenen gehalten, ihre brachliegenben f'ulturfähigen
ßänbereien jährlich mit einer beitimmten anzahl von
sBahnen neu zu bepflanzen. Sie weihen anfiebler, für
Die Die älnlage von Rotoäpflanzungen wegen Der langen
Martezeit im allgemeinen zu foftfpielig ift, haben fiai auf
Rafao unD Summi verlegt. sBeibes’ö hat Die beften 21an
fichten für Die Bufunft, si‘afao hat fchon erhebliche (Ernten
unD zwar eineß erftflaifigen SJSroDufte'e geliefert. Sie gieri-
hältniffe Der (Eingeborenen Dürften alß völlig. befrieDigenD
gelten. Sie Sintüufte Deä Schuhgebieteß haben fich in
Den 10 Sahren Der Deuitchen sJeerivaltung fo vermehrt,
Daß Die Sinfonie von Dem flieidiötäcfel unabhängig ift.
+ cDer banerifche Sufiizminifter hat einen Srlah ver=

öffentliiht, in Dem Die Sienftvariaägriften Der Signiert:
amualtfdiaften in neuzeitlichem Sinne geregelt werben.
SDie StaatQ-anwälte müffen Danach fiinftig in ieb'er Singe
Des? QSerfahrenß auih Die zugunffien Deß Senhulbigten
frrechenben umftänbe feftftellen unL bei eingelegtem
meditfo’mittel im 8weifel zuguniten Deä ßefchulbigten eine
treten. äerner follen fie nur in “älnnchmefällen unD nur
auß fachlichen (Chrünbeu, nicht etwa in Ronfurrenz mit
Dem angeflagten Siechts’ämittel einlegen, zur Srzielung
höheren Strafmaßeß nur im öffentlichen Sntereiie, wie
bei rohen o‘rer unfittlichen bawilungen, Situbeß=
mißhanDlungen, SJliahrungäimittelfälfchuiigen unD Dergleichen.
+ Stachträglich wirD Der Einhalt Der älnfnrache hefannt,

Die Der Raifer bei Der Siefrutcuizereibignng Der sBotäbainer
Üiel‘ruten gehalten hat. Sn Der betreffenben Mitteilung
heifst e6, Der Raifer habe Die hohe verantwortliche Stellung
Der Solbaten im Staatßivefen hervorgehoben unD betont,

 

. Daß Diefe Serantwortung beähalb fo fchwer fei, weiI Der
Solbat Die sBflicht Deß unbebingten (öjehorfamß gegenüber
feinem. Rriegßherrn jeDerzeit vor feinem Sewiiien zu ‚vers
treten habe. (Einen Sinuflift zwifchen iBfIioht unD (hewrffen
gebe eß aber bei einem reihtrhaffenen Solbaten nicht,
Denn Der Diefehl Deß Siriegßherrn müffe ftetß freuDigen
(Siehorfam finDen, weil Der Rriegßherr unD Die ermee in
gleichem Mafee für Den Schuh Des Saterlanbes verant=
wortlich feien. Siefeß sBerantwortungä’agefühl gebiete ieDem
Solbaten ‘ürömmigfeit unD lauteren Slebenßwanbel.
+ Sri Der Strafprozefgfonnniffion Deß Sieichßtageß

wurDe berufllbfehnitt von Der Sßrivatflage behanbelt. Sliach
Den fliefchluffen erfter Befung fvllten Die gälle Der gefähr=
liehen Rörververlehung auf Dem Mege Der sBrivatflage
verfolgt werben, fofern nicht im öffentlichen Sutereffe Die
Staatßanwaltfchaft anflage erhebt. 2qu 8entrumßantrag
wurDe trotz lebhafter QBarnung Der iRegierung Die 93er:
folguna Der gefährlichen ‚Qöruernerlehuna. auch Der

töagareufaue, außnahmßloß Der Staatsanwaltfchaft uhere
wiefen. 59er folgenDe lefchnitt hanDelt vom frhlermigen
Eierfahren. Sowohl Diefer lefchnitt alß auch Die folgen en
älbfchnitte Des vierten SucheB: Strafverfüguug unD Straf-
Defcheib, QSerfahren gegen Mehrvflichtige, Üinziehung unD
fliermögenßbefchlagnahma werben mit einigen i.‘lnhernngen,
Die „im wefentlichen formeller ert finD, nach Den 28e—
fchluffen erfter fleiung erleDigt. f.

Großbritannien. i
x Sie ingenannte täetofouferenz, Die feit mehreren

i Monaten an Der arbeit- war, ift Qeiäreitert. Sie
Ronferenz fanD befanntlich zwifchen Den 'äührern Der

Ä hiegierungävartei unD Der Dnoofition ftatt. Shre sliitfgabe

‚l

 
war eß, eine ßäfung Der tauftitutionellen %raae. D. h- DES
Rvnfliftß zwifchen Dber= unD ilnterhauß, herbeizuführen.
Saß ift vorbeigelungen. Mehrere Minifter foIIen _ieh’t für
eine fofortige äluflöfnng beß marlameutäeintreten‘ unD

l glauben, Dah ein Dringlicher lenell an Daß ßanb sIßee
f geifterung in bezug auf Die Dberhauäreform erwecfen

werDe.
Rußland.

x 93er SBrozefs gegen Den äonrnaliften >Baron iin ern.
Sternberg vor Dem iBetersDnrger QIpiielIhof ift f nell
zum lefchluß gefommen. Sie anflage war auf Srunb
Deß erttfelß 111_ De; neuen Strafgefetzeß (Qlußlieferung
eineß Staatßgeheunmffeß an Den 23ertreter einer fremDen
Macht) erhoben unD fußte auf älußfagen Deß angeflagten.
llnter Den 23 Beugen befanben fich Der SBräfibent Der
Suma unD Der Sumatommifiion für Banbeßverteibigung,
(eintichfow, Der ‚ Sumareferent für bar Rriegßbubget
Ehwoftichtichinßfi, liertreter bei; ©eneralftabß. sEeamte Der
9ieichßbumanfw. Ser silngeflagte wnrDe zu vier Satiren
Bwangßarbeit verurteilt.

Hfriha.

x mach einer Melbung auß Ronftantinonel ift eß im

füDlichen Suban (Bentralafrifa) in Der Nähe Der franzö—

fifchen Befihungen zu fchweren Rämpfen zwitdien
Sirunven Deß neuen SuItanB oon Mabai unD Den franzö=
fifchen Srenztruppen gefommen. Sreihnnbert Mann

finb auf franzöfifcher Seite gefallen. Sie 8ranzofen

brannten nach Dem Ramnfe Die SBlDrfhäufer Der Mabai-

Ieute nieDer unD zogen fich Darauf auf Stchanet zurücf.

Saß zentralafrifanifChe EReich Mabai ift ein Sodtlanb,
mehr als halb fo grofs wie Seutfchlanb an Qluäbehnung,
Daß von Den zahlreichen fliehenarmen beß Sathaf‘lufieß
Durchzogen wirD unb reich an Seen ift. Sie Üinwohners
zahl beläuft fich auf etwa feihß Millionen, oon Denen Der
weitauß größte Seil mohaminebanifche eraber finb. Set:
Sultan regiert als Sefvot unb hat, feitbem Daß ßanb
Dem Söaubel erfchloffen ift, Diefen nolIftänDig an fich
gebracht. {äftlich an Mabai fchließt fich Daß ßanb SDarfur
an, Daß im Süben an Den franzöfifchen Rongo grenzt. -—
Sn gBariß hat man bißher feine Nachrichten über Die vor-
erwähnteu Ränwfe erhalten. Man bezweifelt Dort Die
{Richtigfeit Der Ronftantinonler MelDung.

Nordamerika.

x Sineß Der wichtigften ngitationSmittel Der Senio-
fraten in Der eben oerfloffenen- Mahlbewegung bilbete Die
flierteuerung Der gebenßhaltung, für Die vornehmlich Die
republifanifche, Die Sruftß begünftigenbe Schuhzollrolitif
verantwortlich gemacht wirb. Sie Semofraten fuchten
ihre sBefchulbigungen auch ftatiftifch zu beweifen. ßon
Esntereffe ift folgenDe Sabelle auß einem Qlufruf Deß Demo:
fratifchen Staatäfomiteeß. Sie Rauffraft eineß Soflarß
betrug. im Sahre 1910 (gegen 1900): für .ibainmelfleifch
4 (6) Sßfunb, Rafhfleifch 33/4 (81/4) i’ßfunb, ERianleifch 61/,
(71/2) fiBfunb, SBofelfleifdh S‘iinb 81/2 (10) SBfunb, frifcheß
Schweinefleifch 63/8 (91/2) ßfunb, Rorn 851/4 (461(2) S.Iiifunb,
23rot 14' (20) sBfunb‚ Rohle 325 (650) 93funb uw. auch
Die g„Breite für Si‘leibung ieDer 2lrt finD geftiegen. So
foftet heute ein anzug, Der vor zehn Sahren 12 Sollarß
foftete, 18. (hin Sileib, für Daß vor zehn 3ahren 15 Soll.
bezahlt wurbe, ift heute nicht unter 24 Sollarß zu haben.
SDie revublifanifche Mehrheit Deß feinerzeit mit Der llnter-
fuchung Der QSerteuerung Der Bebenßhaltung betrauten
Rongrehaußfchuffeß hat Dagegen Diefe QSerteuerung mit
Der in- allen ßanbern erfolgten iBreißfteigerung in 8us
fammenhang gebracht unD alß llrfache Die verfchiebenften
wirtfchaftlichen Momente angegeben, aber Den urfächlichen
äujgmmenhang Der ieuerung mit Dem Bölltarif be-
rit en.

 

 

 

 

Sehehteß göit'b.
SRoman von (E. von MinterfelD=Marnom.

8. ‘öortfehun g. ‘Jiachbrucf verboten.

St fprach fo flar unD Deutlich, fo warm, Daß fie
baID ganz gefeffelt war. Selbft Die quälenDen Sebanfen,
Die fie in ihr neuer» 91th berfolgt hatten, unD Die fich
immer wieDer um Den einen iBunft Drehten, berloren
allmählich ihre bohrenDe Schärfe unD richteten fich zum
erftenmale 'bewußt auf Sott, auf Sroft unD Sgilfe.

Mr. SBateman fprach über Die Slüclfeligfeit unD
Daß Slücf Der Menfchen. (Er fragte, ob fie glücllich
fei-en in Dem Sagen nach Dem mergnügen, in ihrem
Streben nach hieichtum unD Macht.
l'ch ginbringlich unD ernft fragte er: „Seib Shr glücle
i "

linD Dann fbrach er weiter: „Sß me auch Sraurige
unter Sud), Sleibenßbolle unD SIenDe. Sch weiß nicht,
ob fie Den rechten Meg zu Sott gefunDen haben! Sch
.weiß nicht, ob fie Den rechten Meg zum Siücl zu fine
Den wiffen! llnD eß gibt auch ein Slücl für fie, ein
Slüd, Daß nicht Don Diefer Melt ift, nicht ein Slüdlicly
fein, fonDern. ein Slüdfeligfeini

Seine SBIicfe begegneten fich mit Denen Bebniee. r
fah. fie an fo tief, fo ernft, Daß fie Die ihren fenfen
mußte.

*
III III ‚-

Beonie hatte Die sBreDigt einen tiefen (Eine
Drncf gemacht.

Wein, fie war nicht glücflich! Sie war unglücllich,
ach, wie fehri Sae ahnte hier feiner. Soch follte fie
nicht auch. noch glüclfelig werDen fönnen? Sie? wirfe
lieh auch fie? Qlch, Daß wagte fie nicht zu glauben, nicht
zu hoffen, für fie gab eß feine (Slüdfeligfeii.

'Inb Doch! Sie fleiner Strahl Don reinem, himme
lifehem Slüd fiel in ihr Safein Durch Daß Sleben in
Diefem Sgaufe, Durch ihren Umgang mit Den RinDern.

Sie gab ihnen Unterricht in Der Deutfchen Sprache, unD baID genug fanD auch Sparrh in feinem fleinen

 

(Siehirn Spuren auä früherer Seit, Morte, Die er gea
tannt, SlieDer, Die er gehört hatte.

Beonie wurDe nicht müDe, Den Siinbern borzufingen,
mit Den hinbern zu fpielen.

ilnfangß glaubte fie, ihre Stimme würDe berfagen.
Mie lange hatte fie feinen Son gefrielt, wie lange nicht
gefungen‘? Sie bittenDen SiinDcraugen brachten er fertig,
Daß fie erft Ieife zögernD, Doch Dann ruhiger, gleicly
mäßiger fingen fonnte: „MüDe bin ich, geh’ zur Sliuh’,
fchließe beiDe ileuglein zu.“

Sann erzählte 53eonie Märchen, weil Die Siinber fie
Darum baten.

SeDen leenD, wenn eß im Siamin fnifterte unD'
fnaa‘te, faßen Die Drei, bebor Die Slamhe entzünbet
wurDe, um Daß Zeuer bei traulichem SBeifammenfein.
Sgarrh lag in Der fliegel lang außgeftrecft auf Dem LL‘yell,
Daß Den Soben bebedte, Die SgänDe unter Dem 9on
berfchränft, eifrig laufchenD. _

Slfh lehnte auf einem C{iyenfterbänfchen neben Dem
Seffel Sleonieö. Sann wurDe Die Sür Ieife geöffnet —
herein trat Der Mater. Sr fagte fein Mort, aber er
ftelIte fich fchweigenD in eine Dunfle Scfe unD hörte zu.
llnD bor ihm ftieg Die Seit auf, Da feine grau noch
mit ihm unD Den SiinDern lebte ale guter SiameraD.
illuch fie faß fo gern an jenem Eßlatz unD erzählte Den
Siinbern Märchen unD Sefchichten. Sie wußte bon alten
Slegen'öen, Die fich um Die Stammburg ihrer c‚jiyamilie
Drehten. Sie fchilDerte Daß alte Schloß in feiner
(Silanzzeit unD in Der Segenwart, Da nur noch Sliuinen
bon feiner ‘Bergangenheit zeugten. Setzt faß eine anDere
hier unD erzählte, unD feine hinber hingen an ihr unD'
liebten fie. Mie feltfam! (er fränfte ihn nicht, Daß
feine hinber über Diefer c{yremben anfcheinenb Die gute
Mutter bergaßen. Mar eß ihm Doch felbft, alß fei Die
Serftorbene wieDer zu ihm zurüdgefehrt.

Beonie aber bemühte fich eifrig, Daß anbenfen an
Die Mutter in Den hinbern wachzuerhalten, unD Den
erften, weiten Qlußflug machten fie nach Slowereiliorwoob
(Semetrh, Dem fitrchhof, wo unter Sfeu unD Madjolber
Der Mutter. (Stab war. Sie hatten einen Siranz mitn
gebracht. Sffh fäuberte mit gefchicften hänDen Daß (Srab
bon Den {heften berwelfter Siränze unD legte Dann Den
neuen Darauf.

_ Sann fbielten Die SiinDer zwifchen Den Sräbern,
inDee Sleonie finnenD' auf Die Motte Der Sireuzeß blidte.
hiichtß weiter alß „Sn pace“ — „Sn f‘yrieben“ ftanD
Darauf. 3a, wer foe grieDen finDen fönnte wie Diefe
junge ärau, Die in Der SBlüte ihrer Sahre auß Dem
Sleben abgerufen worDen war, auf?» innigfte betrauert
bom (hatten unD bon Den SiinDern! —- —— —

IInD überall in Der Sliunbe entbecfte fie Sräber von
jugenblichen. Menfchen; Der ganze Eriebhof war wie ein
Sroft für Die 8urücfgebliebenen, Daß eö feinen unD
feinen SchilD gibt gegen Den Stachel Deß Sobeß, unD
Daß une allen einmal Daß ß'iebfte auf SrDen eniriffen
werDen wirD.

Beonie rief Die hinber zum 3o-rtgehen.
fliein! Saß war fein hlufenthalt, um hier zu

fpielen! Mie fonnten Die SiinDer Daß tun? unD Doch,
wie harmloö unfchulDig waren Die jungen hetzen! Sie
wußten nur: „Mammh ift oben im Sicht!“

Sie fannten nur Daß fchöne Mort, Daß auf Dem
Qreuze ftanD: „Sn CL‘yriebeni“ unD ahnten nicht, welche
Düfteren, hoffnungßlofen Sebanfen Diefer SBefuch in
Beonie erweclte.

Q
Ü 3|!

Ser Minter rüdte bor.
(56 wurDe recht fchlechteä, nafzfalteß Metter. llnb

Dann gab eß auch einige rechte, echte Bonboner hiebela
age.

Sn Der StaDt brannten Die (Saßflammen Den ganzen
Sag in Den Sgäufern unD auf Den Straßen. Saß Slicht
Der Saternen Drang faum Durch Die Dicle Duft. (sie
fchimmerte einzeln unD in Schwärmen wie Slühwürma
chen in Der 3infterniß. Sleonie [aß mit SchauDern, wie
biel Menfchen berunglüclten, wie biel Srofchfen fich bera
irrt hatten. IlnD Mr. Sateman erflärte eß für Direft
lebenßgefährlich, bei einem folchen {liebel auch nur bon
einem SBahnhof zum anDern zu gehen.

Spier Draußen war eß nicht fo Lehlimm. 8war mu’ßte
auch am cTrage Sicht gebrannt wer en, wenn man lefen
wollte, aber ee fehlte zum (Slüd Doch Der zähe unD
fchwarze manch auß Den zahllofen Schloten, Der Den
gigelt bis zur unDu-rmbringlichfeit berDidte unD beta

te e. 



Zentralamerika.

x Sie Slußfchreitungen ber Senöllerung Meritnß gegen
bie in ber bauntftabt lebenben Bürger ber sBereinigten

Staaten nnn Sinrbamerita haben an einem fehr bebenra
Beben 8wifchenfalle geführt. Siach einer Melbung auß

San Sintnnin in Seraß fnll ber ’‚BÖbel in ber Stabt
Merita einen Slufchlag auf ben Botfchafter ber am:
einigten Staaten nerübt haben. .

Siefer ßorfall hängt mit ben feinbfeligen Runba
gebungen gegen Slmeril’a aufalnmen, bie fich in d;m
nieritanifdlsteranifmen Srenanrt Singt Sprwgg ereigneten.
Sie unmittelbare Sieranlaffung btefeß Slußbruchs’r ber
Sinlfßftimmung war baß aber ben Merilaner Siobriguea
verhängte Banchgericht.

Hue jn- und Bauland.
. ßerlin, 11.„Sion. Mit ber nnr einiger 3eit begonnenen

härteren Slußnragung ber üunfunbawanaignfennigftücle wirb
fn'rtgefahren. 3m„Dttnber biefeß’ flabreä finb wieber für
626 633 Marl gebragt wnrben, fn bah bie Sefamtauänrägung
ficl) auf 4427 689 SJiarl beläuft. (856 finb alfn bereitß faft
171/. Millionen Stnct bannn außgenrägt.

lBerlin, 11. Sinn. Sie Strafnrnaefsfnmmiffinn führte bie
weite Sefung ber Strafnrnaehnrbnung au Snbe.

Sarmftabt, 11. Sinn. Sei ben biefigen Stabtnernrbnetena
mahlen wurben brei Snaialbemol’raten gewählt.

Siiffelborf, 1.1. Sinn, Sie Stabtnernrbneten wählten
einftimmig aum Oberbürgermeifter nnn Süffelbnrf Sr.
äballfiert Dehler, ben bißherigen Dberbürgermeifter nnn

e e .

ßof— und perfonalnacbricbten.
"' über ben Sefuch beß Raiferß beim Baren auf Schlaf;

Mnlfägarten wirb berichtet: 8um_ Smnfang auf 6mm“
39615566). Wp ber Snfaug beß Sintferß_eintraf, waren er:
Schienen ber dar, ber (örnfsherang nnn Seifen, Sirius Seinrich,
er ruffilche Sefanbte in Seifen ufw. Ser Raifer begrüßte

aunächft ben Srnhherang unb bann ben ‚Barren; Sie
Monarchen umarmten unb fuhten einanber mehrere Male.
Siach fßnrftellung beß beiberfeitigen Sefnlgeä begaben fich
bie therrfchaften au furaem Slufenthalt in ben Üürftem
emnfangßraum, bann beftiegen fie Slutnmnbile unb begaben
fid) aum Sagbfcillnü Mnlfägarten. Snrt fanb alßbalb fünf,
tafel ftatt. Rurae ‚Seit barauf fanb bie Slbfabrt bei?» Raiferß
nach SöabensSBaben ftatt.
" Ser Siräfibent beß Sieichätageä, Sraf nnn Schwerin,

ßöwih, hat, wie auä iBerlin gemelbet wirb, am hunbertften
Seburtßtage beß nerftnrbenen erften Strafibenten beä
Seutfchen Sieichßtageä. nnn Simfnn, einen firana am Srabe
niebergelegt unb an bie Üamilre ein Selegramm gerichtet, in
bem er bie Sierbienfte beä Sierftnrbenen hernnrhebt. Sinn
ben Srattinnen beß Sieichßtageß waren gleichfalls? Stiele,
gramme an bie Samilie abgefanbt wnrben.

" Set: Srfte ßnrb ber britifcben Slbmiralität Mclienna
hat fich, einer Ennbnner Melbung aufnlge, einecßlinb.
barmoveration unterangen. Sein Sultanb i|t befriebigeub.

i Nah und fern.
5 o ltnwetter unb godfwaffer. hin?» allen Segenben
Seutfcblanbß werben Siacbrichten nnn heftigen Schnee:
geftbbern gemelbet, bie teilweife fngar burch Störum ber
elenhnn- unb Selegranhenlinien bebeutenbe Serlehrßn

hinberniffe bilbeten. Saau inmmen auß Meftbeutfihlanb
weitere Snchwaffermelbungen. Sie wichtigften Siachn
richten mögen hier folgen: . ‚

Serlin, 11. Sinn. Snfnlge Schneetreibenß ift „bie
telenhnnifche SSerbinbung nach Sinrbbeutichlanb unb Sane:
mart geftört.

Magbeburg, 11. Sinn. Sier trat heftiger. Schnee-
fturm ein. Sie Selegranhen= unb Selenhnnnerbinbungen
nach bem Meften finb unterbrochen. ..
' Rurhanen, 11. Sinn. 3m Sebiet ber Slbtnunbung
herrlcllt fälwerer Schneefturm auß Sübnft.

Raffel, 11. Sinn. {in hiefiger Segenb wütet ftarfer
Schneefturm. Siele Schäben unb Seriehrßftörungen ber
Iclenhnnleitung, bes Sifenbahnu unb S3nftbetriebeß fmb
an nerseichnen. ‚

Mannheim, 11. Sinn. Ser Mafierftanb beä _Siheinß
ftieg bei Marau nnn 5,90 auf 6,53 Meter unb bei Mann=
beim nnn 5,54 auf 6,52 Meter. Ser Mafferftanb beß
Siedarß ift bei Seilbrnnn nnn 2,85 auf 3,78 Meter unb
ei Mannheim nnn 6,08 auf 6,74 Meter angewacbfen.

. Meh, 11. Sinn. Sturm unb Siegen wüten weiter unb
bringen ftünblich neueß unheil. Sei ßagarbe wurben awer
Siferbe in ben Ranal aeriffen unb ertrani‘en: mit ihnen

 
 

f lam ein IBiährigeß Rinb um, baß bie S3ferbe hielt.

  

Seit
1848 hat man ein fnlcheßßnchwaffer nicht erlebt.

.. Srier, 11. Sinn. Sie Mnfel fteigt weiter, bie ”Bon
ftabte St. Sarbara unb 8ur ‚Einben finb teilweife über:
fchwemmt.

Sreßlau, 11. Sinn. Sei Siatibnr ift bie Dber um
1,19 Meter auf 4,66 Meter geftiegen unb fteigt und)
weiter. Sie Sluäuferungßhöhe ift bereitß um 86 Bentit
meter überfchritten.
o Sragobje eines Rinbeß. Sie Mutter beß llfährigen

Semeinbefchulerß Rrarl Ruhnert in Sharlnttenburg ift aum
zweiten Male nerheiratet. Shr iehiger Mann, ber Rohlena

dhänbler Rar! SBreuh, betreibt eine lleine Rohlenhanblung.
Rarl, ein frifcher, fleifaiger Bunge, war feinem Stiefoater
lehr angetan. Slnch in ber Schule war man mit ihm aus
frieben. Sa eraahlte er neulich feinen Mitfchülern: „Sch
glaube, unfer Behrer geht mit einem c‚Zfräuleinl" Sa ruft
einer: „Starte, ichfag’ß bem Sehrer wieberl Sann warte
mal, waß bir naffiertl“ 3a, waß wirb ber ßehrer fagen.
Rarl" hatte eine Snbeßangft. Sen ganaen Sag lief er in
gebrucfter Stimmung umher. Sr hielt bie Qual aber
nicht außn Sn ber elterlichen Rüche erhängte er fich an
ber'Surl’ltnle. 2qu einem Srett in ber S’iüche ftanb mit
Rreibe alß lefchiebsäwnrt gefchrieben: „51mm. ich bin un=
fchulbtgl“
o tBnn Margnlin, Siamö unb Sennffen. Sn ber

grnfaen Setrugßaffäre Margnlin—Siamä ift wieberum eine
neue Menbung au'neraeichnen: Sß hat fich heraußgeftellt,
bah bie Rabarettbwa Srna Sröhlich mit Margnlin ner=
heiratet ift, fnmit alfn bie ruffifche Staatäangehörigteit
erwarben hat. Snfnlgebeffen hat bie ruffifche Siegierung
nnrlauflg, bifä sur Silärung ber Sache, auch bie Sims:
lieferung ber {trbblicb nerweigert.

0 Srillinaea Mit SrilIingen gefegnet wurbe bie {trau
bes Slit’chhanblerä Sirifchfe in Berlin. Sie brei jungen
Meltburger finb gefunbe, fräftige Rnäblein, unb baää Saul
ber Sltern ift grnfg. Sine neclifche Slaune beä 8ufallß
will 1a, bah ber ftnlae Siater Milchhänbler ift, e?» wirb
alfn ben brei „Söhnen“ bie Siahrung nicht außgehen.
o unangenehme ßegegunng. (Ein junger Sinufmann

namenß Schlaf; in Müraburg fälfchte einen Mechfel über
ben sBetrag nnn 25 000 Mart, ber auch non ber Sieichß=
banl anftanbäln?) bißlnntiert wurbe. Schlnfs flüihtete bann
nach Snrtmnnb. Snrt hatte er taum ein Söntel betreten,
alß er au feinem Schrecfen nlölslich feinem Shef gegen:
uberftanb, ber ihn fehr nerwunbert unb nicht gerabe
hnflich begrufste. sBleich nnr Schrecfen, geftanb ber
ISJSDcfefrimbant fein Sergehen fngleich ein unb wurbe ners
a e.

o SBilliaeä Sriitniiucfleifd). 311 ber SBrnoim Sinfen,
wo bie Sliiaul= unb Silanenfenihe erfchrecfenb herrfcht, wirb
baä Sclnneinefleifch riefig billig nerfauft. Meil größten:
teilä jüngere Schweine nnn ber Seuche befallen werben
unb bie Rranlheit leiten überftanben wirb, haben ficf)
Siebaücbter unb Sntäbefitser entflhlnffen, bie Mittels
fchweine fchlachten unb nerlaufen an laffen. Sie Schweine
wiegen im Surcbfchnitt außgefchlachtet 80 bis 120 sISfunb.
Saä natürlich behörblich unterfnchte täleifch wirb an bie
Seolglfcrung au 35 biß 50 sBfennigen baß S‚Bfunb ab:
gege en.

<9 Sdfiefgnerfiiche aus Sternwarten. Ein ’Baitimore
haben bie %lieger Batham unb Srerel nnn Siernnlanen
anß fe lechß Scheinbnmben auf baä Rriegßfchiff „Selaware“
gefchleubert, bie famtlich getroffen haben. Slatham hat
aufgerbem' nnm Slernnlan auf eine am Snben befinbliche
tStclffeibe lieben Siennlnerfchüffe abgegeben, nnn benen swei
a en.

S Ser Serichtßnnllöieher in ber Rönigänilla. Ser
Siefiher einer Saäfabrif _in Eiffabnn hat bie Silla ber
angtn=SBitwenMaria g.Bia wegen einer Storberung nnn
80000 Srant fur unbegahlte Beleuchtung nfänben laffen.
Sr fchrieb an Honig Manuel nach Mnnbnnrthnn, um ihn
aur Seaahlung biefer Schulb aufönfnrbern, ba er fnnft bie
Shlla nfientlich neriaufen lafie.

Bunte Gases-Chronik.
tBerlin, 11. Sinn. 21m Sieubau beß Siirbnrfer (Sieltriritätßs

werteß ftürate ein Serüft ein. {fünf _Slrbeiter wurben in bie
Siefe geriffen, einer non ihnen. ber Slrbeiter ‘Bbilinnmßli. ift
bereitä geftnrben.

Magbebnrg, 11. Sinn. Sie Stabtnernrbnetennerfammc
lung bewilligte für bie Sineteranen eine weitere (Sihrengabe
non 40000 Mart; es”; erhoht fich bie Shrengabe alfn auf
60000 SJiarf. '
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Marfeille, 11. Sinn. auf bem öanvttelenhnnamt an:
ftanb Sinrafcbluh. lnfnrt ichlugen meterhnbe Stichflammen
auß ben SInnaraten hernnr. unter ben Selenhnniftinnen
brach eine SBanil auß; iechä erlitten fchwere sBranbwunben.
Ewei liegen in hoffnunaälnfem Sultanbe barnieber.

Sinai, 11. Sinn. ‚ Sn (Sioit necchia wurbe ein Segelfcbifl
nnm Sturm fn heftig" gegen aß llfer gefehleubert, baB eß
fcheiterte. Ser Siavitan unb brei Mann ber Sielahuun linb
babei ertrunlen.

fliom, 11. Sinn. ‚Sraf sBaftogi hat gegen ben Slbgea
nrbneten Sarginm eine „Setrugätlage wegen Mihbrauchß
nnn SBlaninwechfeln in tanhe non awanaig Millionen Bire
angeftrengt.

tBnbaueft, 11. Sinn. Sn einem biefigen sllSirtelhaufe lam
eg awifchen fechß Safenarbeitern au einer wüften Schlägerei.
(Ein große?) Slufgebnt nnn Schuhleuten niufste einfthreiten.
Sllle fechä ftarben balb nach ihrer Stulleferuug in Das Spital
an ben tiefen Sticbwunben.

Nicht zu viel prallen!
(Mie man ehebem bie Bebenßmittelteuerung belämnfte.)

Sl‘lle Stielt flagt über bie teuren ßebenßmittel, ‚bie
Steuerung ber ii‘nften für ben täglichen unterhalt. Siicht
in Seutfchlanb allein ertönen bie Sammerrufe, in Öfter-
reich‚ in c{trantreich unb anberßwn fenfat man ebenfn unter
bem Srucle ber teuren Seiten. llnb ber Snrn baruber
wenbet fich in ber Siegel gegen bie Siertäufer unb Sänbler,
benen man möglichft am 8euge au flirten fucht. Db baß
etwaä hilft ober überhaupt 8mal hat, fnll hier nicht unter-
fucht werben. Sutereffant ift eß aber, feftauftellen, bafa in
alten Seiten weniger bie sEcrl‘äufer alß bie Räufer, bie
Rnngumenten, zur Milberung ber Steuerung herangeangen
wur en.

Surch „(«Föefeise gegen ben Eurnß ber Mahlzeiten“
fuchte man ben Sionfum einaufchränfen, um auf biefe
Meife auf ben SSreiß ber ßebenßmittel einauwirten. Sie
„Swaugämenuß“ waren eine Srfinbung Sihilinnß beß
Schönen nnn Sranfreich. Sr fchrieb ben S3rinatleutennnr,
maß. fie effen fnllten unb burften, unb geftattete um feinen
Streng, bah ‚bei ber Safel ein gewiffeß Siineau überfchritten
wurbe. Sin Sbitt nnm Sahre 1294 unterfagte ben
Sürgern, „bei einem grnfsen Mahle mehr alß atnei Se-
richte unb eine Sunne mit Snecl‘ an geben unb bei einer
gewöhnlichen Mahlaeit mehr als ein Sericht unb ein
öinifchengericht.“ Sln Safttagen waren „awei aberingßt
funnen" geftattet; eä wurbe ferner feftgefetst, bafe ein
Sericht ober eine SSIatte auß nicht mehr alß
einem Stücf Syleifch ober auß einer einstigen Sorte
Stich beftehen bürfe. Sll’s ein befnnbereä Sericht fnllten
auch Siäfenafteten unb Räfellichen gelten. (63m ähnlicheß
Sbitt erliefa, auä %urcht nor einer bungerßnnt unb einer
ßebenßmittelteuerung, im Sanuar 1563 Siarl IX. „S5
fnllen“, in hiefa eä bnrt, „bei feiner Snchaeit, bei feiner
üeftlcchleit unb an feiner bürgerlichen Safel mehr alß
hochftenß brei Sänge gereicht werben: Sntreeß, ‘üleifch
ober Stich unb Sialhtifch.“ Siefe Sierorbnung war iebnch
infofern etwaß milber, als? ieber Sang auß fechß *Blatten
beftehen burfte; folch eine SBlattc burfte aber nur auß
einer einaigen Syleifch: ober %ifchfnrte unb nur auß einem
einzigen Stüci nnn ber betreffenben Sorte beftehen: Slnß-
nahmen galten nur für Raninchen unb Siebhühner, bie
naarwerfe, .Söühnchen unb Sauben, bie an breien, unb
53erchen, bie buhenbweife ferniert werben burften. Bit
nerhungern brauchte alfn troh ber Seichränfungen fein
Menfch. Mer gegen baß Sbift hanbelte, lonnte an 200
515- 400 8inreß Selbftrafe nerurteilt werben; bie Strafn
furfnme fiel aur bälfte bem Rönig. zur Snälfte bem Slu—
ge er au.

11m baß Senunaiantentum an förbern, fügte man an
ben Snctungen —— ber Sluäficht auf einen Seil bes Strafe,
gelbeß — Srnhungen hinau: ber Saft, ber nicht innerhalb
24 Stunben Slnaeige erftattete, fnllte felbft- 40 Sinreß
Selbftrafe sahlen. Siichter unb anbere Suftiabeamte
fonnten, wenn fie anfällig einem unerlaubten (Effen bei:
wohnten, auf ber Stelle bie Siernrteilung ihreä Saftgeberß
nertunben. Sinche, bie gegen baß Seien hanbelten, hatten
aehn ßinreä Strafe an sahlen unb wurben aufserbem für
14_ Sage bei Mafier unb Stirnt eingefnerrt. i‘yür rüctfällige
Sinche fah bas’ä braloniflhe Sneifegefets Runtenhiebe unb
ßanbeßnerweifung onr! —— abentautage wirb man berartige
Methoben n'uht mehr anwenben fönnen.
 

gar bie Siebaltinn verantwortlich : an. Eleifcher, Marmbrunn
Srud unb Serlag:

S3. {Heimen Suchbruclerei, Marmbrunn.

 

Srnhbem fühlte Bennie fegt öum erftenmale etwaä
wie Sgeimweh. Shre Stimmung war fchwer unb büfter.
Sie muhte fich fehr aufammennehmen, bamit bie Siinber
nicht barunter an leiben hatten.

Sann lam baß Meihnachtßfeft. heran.
Seonie hatte ben Siinbern ein beutfche?» Shrift‘

bäumchen geftuht. Sie waren glüalich barübcr, unb be;
fnnberß Slfh blia‘tc mit ihren ftrahlenben Singen immer
wieber wie neröanbert in ben Slichterglana. Sie er;
innerte fich jeht unllar, bah hor brei Sahren, ale ihre
Mutter norh lebte, auch ein fnlcheß Säumchen gebrannt
hatte.

Slber fie war noch au flein gewefen, um _bamalß
ben sauber beutfcher Meihnacht ganz, in fich aufnehmen
au lönnen. Ecnnie hatte fich anö Silabier gefeht unb
„Stille Siacht“ mit ihnen gefnielt unb gefangen. Micber
hatte fich leife bie Sür geöffnet. Mr. Sateman war
hereingeinmmcn unb hatte fich Iautlnß an ben Siamin
gelehnt.

Sann, am Slbcnb, fbäter, fam baß eiaentliche enge
lifchc Meihnachtßfeft mit SButenbraten, oiel brennenbcm
SJilumbubbing unb luftiger, fröhlicher Sefellfchaft.

Sine belannte fgamilie Snnbwhn war eingelaben.
Sie erfchien pünttlich mit acht Siinbern unb ber G:;
aieherin. Saß gab ein Sleben, flachen unb Schergen.

unter bem Sürrahmen hing ein Miftelaweig. Sie
englifche Sitte geftattet, bah man ber Same einen Sinf;
raubt, bie fich unter bem Miftelaweig erwifchen läfst.
Sie beiben älteften Snnbwhn’fchen Söhne, (Sharleß unb
Sparrh, fuchtcn bie fehr fröhliche Sraieherin Mit; Surtnn
in bie (Enge au treiben.

Slber inbeaug auf Sehenbigieit war fie ihnen bnch
über. Sie lief; fich nicht erwifchen.

Mr. Sateman fah lächelnb bem Sreiben an. unb
auf einmal befiel ben fnnft fn ernften unb ruhigen lirca
biger ber törichte, iinbifche Munfch, ßennie einmal unter
bem Miftelgweig abfangen au tönnen.

Senn fie hatte gelacht! Sgell unb jung hatte fie ge‘
lacht! 8um erftenmale feit fie bei ihm war. _

Saau fah fie reiaenb auß. Sie hatte heute weiße
Sbihen umgelegt. Sa war baö erftemal, bah fie baß
tiefe Schwara gemilbert hatte.

Silber er fchüttelte über fich felbft ben Sinbf. Sin
berftänbiger Mann, ein Mitwer nnn fechßunbbreifsig
Sahren, unb baau noch ein ‘Brebigerl

. Mr.

 

'Sais ging nicht. («Er burfte fich nicht lächerlich
machen. Slber er fühlte fich feltfam illil‘: heute, lang
unb warmblütig.

53b eß ihr ebenfn erging?
Sb auch in ihrem heröen bie Schwere be’s Siebenifo

heute etwaß gewichen war? '
S6 war noch ein junger Seutfcher anwefcnb, ein

Sgerr Sinberich, unb ber aweite ißaftnr an St. ‘‚-‘;nhn,
Mr. Surneh.

Mit bem Seutfchen lonntc annie nnn Seutfchlanb
plaubern, bnn beutfchen Sßälbern im Schneegewaub,
bnn beutfchen SBcihnachten. unb auch Mih Surton, bie
ein Sahr lang in Sreäben in SScnfinn gewefen war,
gefellte fich baau unb frifchte gern ihre beutfchen GI"
innerungen auf.

linb fn verging ber Slbenb, bnr bem fich Slennie
anfangß fn gefurchtet hatte, fröhlich unb in griebcn.

Sobalb bie Stifte aufgebrochen waren unb noch eine
Meile nnm Sorgarten her bie luftigen Stimmen er;
fchallten, brehte Slennie bie Saeflammcn auä unb reichte

SBateman bie Sganb öum (SinteßSiachteCtlrufg. Sr
hielt fie einen Singenlblid feft in ber feinen unb fah ihr
tief in bie Slugen.

Slber er fagte nichtö.
Sie hatte heute wohl ihr Beib bergeffen.
Stur bie Slüclfeligieit, nnn ber er gefhrochen hatte,

bie war ihr wohl nnch nicht aufgegangen. SBcnn er
fie ihr bnch bringen lönnte.

III * an

Sagelang war Beutnant non Seffow mit einem (55c;
fühl non Singft herumgegangen. Sr fchral aufammen
bei febem Serüufch.

Snch enblich beruhigte er fich.
S?» lonnte nicht anberß fein, feine erregten Sinne

hatten ihm etwaß borgetäufcht.
Sber nielleicht hatte ihn auch nur eine Slehnlicly

ieit, genarrt. (hing war ihm febenfallß llar geworben:
feine S3iebe au ber fchönen C{grau war nur ein Siaufd)
gewefen, ein Strohfeuer ber Sleibenfchaft, unb beiben
nerflng', 1e länger er .in Sremen lebte.

Sr hatte im Slüning’fchen Sgaufe Ebefuch gemacht.
Ser Sperr Senator trat ihm entgegen alß ein würbe;

nnller, älterer 53m, mit leuchtenb frifchen garben, nur;
rafiertem Siinn unb einer fehr ftattlichen Spaltung.  l

Siuhig unb gemcffen wie feine Sewegungen war auch
feine Slrt an fprechen. Sieben ihm erfchien C{grau Senator
Sßüning alß eine tleine, altherorbentlich frifche, runb;
lichernfigc Slonbine.

Sllä er fie erbliclte, fchof; eö Seffnw* burch ben
Sinpf: So wirb Slnln fbäter auch einmal werben unb
anäfchen! S3 fchien ihm nicht unfhmbathifch. Sicher
war bicfe ärau Senator ein ärauenthbuö, mit bem
fich leben lieh. C{greunblich tätig, gefchiclt, nicht gerabe
hernorragcnb, im Seg‘enteil, ein bifschcn unbebeutenb
eher, aber bie geborene Sgauesfrau, gansj aufgehenb in
ber ‘üürfnrge für Saiten unb Siinb unb außerbem {164
311e? in ihren Surchfchnittßanfhrüchen, in ihrer Slenf;
ar eit.

Snrläufig freilich war Sano Büning noch ein un’
befchriebeneö Silatt. Sß blieb jebenfallö gang, ihrem
öntünftigcn (Statten überlaffcn, in ihr bie Slebenßgea
fährtin gang, nach feinem Sefchmacl au bilben. Sie
war weich wie Mache, ein Siinb mit ihren 17 Sahren.

Siefen Minter fnllte übrigens? ihr Sebüt in ber (Sie;
fellfchaft ftattfinben. Sie freute fich finbli‘ch auf ihren
tnirtlichen erftcn San.

Sa eä bamit aber noch eine geraume 3eit bauerte,
genof; fie norcrft noch ein anbereö, nach ihrer Meia
nun auch töftlichcö Scrgnügen: baä Schlittfchuhlaufen.
Siaum ift wohl noch eine anbere beutfche Stabt fn be;
geiftert, ihrer Siagc nach fn geeignet für biefen Sport
alä Steinen.

Siunb um bie innere Stabt öieht fich ein Siing bnn
breiten (Slräben, ben ehemaligen geftungägräben, um;
rahmt bnn Mailanlagen, Siafenflärhen unb Slumen;
partcrreß. Siefc ehemaligen ßef‘tangögräben tragen im
Mini-er ineift eine ftarie Siöbecle unb bilben bann eine
ftunbenweit außgebehnte, herrliche Sirbahn bnm Stefani—
tor bie öum Sfterbeich. Sa auch Ieffnw leibenfchafb
lichcr Sd)littfchuhläufer war, traf er hier balb mit Slnln
Sliin'ing aufammen. (Sir fnrach fie fnfnrt an unb bat,
fie begleiten an bürfen. Sie gab mit ‚ihrem ftrahlenbcn
flächeln bie Einwilligung, unb banneffauften fie bahin
über bie _‚fniegelnbe üläche.

('{S‘nrflchum fatal.)

 



Heute morgen starb nach langen, mit grosser
Geduld getragenen Leiden, unsere herzensgute,
heissgeliebte Mutter, Grossmutter, Schwieger-
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Bertha Weiner
geb. Müller

im Alter von 66 Jahren.

Der Inhalt ihres Lebens war Arbeit
selbstlose Sorge für die Ihrigen.

Herisehdori, Hirschberg. Schönau a. K.,
Neisse, 11. November 1910.

Die liel'tranernilen Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag, den 1a. Nov,ember

nachmittags 2V. Uhr vom Trauerhause in Herischdorf‚
Giersdorterstrasse 227 |1, aus statt.

und

 

lliclnbildeitlonrag
w über Illliffion in 3entral-Qlfrila, 2111111 unD ßeute zum

von 13errn von Hippel, Rangenöls,
am ßufgtag, Den 16. iliovemben im Saale Des „flBeiBen leler“.

Siatbmittags 5'2, llhr für RinDer.
Eintritt frei.

Der Jugendbund tiir E. O. zu Warmbrunn.
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der Hausfrauenwelt
seit Jahrzehnten zu besitzen und sich in

immer weiteren Kreisen unentbehrlich zu machen
—- dessen rühmt sich mit Recht 
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, . Qj'THOMPSÜIS
Dr.Thompson s Seitenpulver, ä:.. . -;.-„. 15:1;

Marke Schwan.

Ueberall erhältlich. E " mfä
I- :x:

1 ä .::: -

.. N ä .“'°."‚:;:.1«

Wie schützt man sich vor

Solchen EeiDen, mit Denen Die menfchheit Der 3cl5t5eit vielfad1 _Ü L.

behaftet I1t, erfolgreich vor511be11ge11 1111D energifch entgegen5utreten,
empfiehlt 1i1t1 De1 recht5eitige ®eb1and1 Des

Dr. Engel’sehen Nectar.
.. Denn

-_._ ein kräftiger mager und eine gute Ueruauung ______
bilDen Die 51111Da111ente eines gefnnDen Körpers. 10111 alfe feine

.; (BefnnDhcit bis111 fein fpäteftes Eebensalter erhalten will, gebrainhe
*1 Den Dnrd1 feine ausge5eirhneten (Erfolge riihmlichft beiannten

Dr. Engel’schen Nectar.
Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-

denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge
„Q. . seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung
 ‘: auf das VeIdauungss)ste.n äusse1st wohltätigre WiIkungen

aus, ähnlich einem guten Magenlikör, bezi hungsweise
.. ; Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen

Gesunde und Kiuuke können Nectar also unbeschadet
'_;.q ihrer Gesundheit geniessen. Nectar wirkt bei vernünf-

tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an-
' regend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt fich Der cßennfi Des

Dr. Engel’schen Nectar
fiir alle, welche fi1h einen guten lliagen erhalten wollen.

' Nectar ift ein vor5iiglid1es V01beuge--Mittel gegenMagen—
kat..1111,l1 \Iagenk1ampf‚ Magenschmerzen, schwere Ve1-
dauung aber Verscl1leimung.<2benfo läfät Nectar gewöhnlich .«--.1-'Z
weDer Stuhlverstopt’ung noch Beklemmung noch Kolik- 1‘
schmerzen noch Herzklopfen auffmnmen, erhiilt vielmehr guten ;
Sdflaf 1111D regen 2lppctit 1111D verhiitet alfo Schlaflofigi’eit, (ÜI‘lllIIISv

. _‚_ verftöinngen,Kopffth1ne15en 1111D 11e1vöfe 2lb1'pann1n1g. ‘

311 weiten “liieifen Des Doll’es Durd1 feine lUiri‘nngen gefd1iit51,
e1l11'ilt Nectar Srohfinn 1111D Sebensln1t. -' :-

NectaI ift 511 haben in ,flafrhen 511 Ilii’. 1,511 1111D 2, —— in Den
Apotheken von Bad Wa1n1b1unn Herisclnloii’, (‚‘nnneis- ' 2
dorf,Peter',sd01f S'11|11eiber,|1au KIuminlIiibel, Schmiede-
berg i. R., Erdmannsdmf, Ilirsrhbergi. S11.|1I 111111., iowie
in allen größeren 1111D l’leineren (Drten S1l1le1'i1ns, gan5 De1111d1lanDs
1111D Des 2lnslanDcs in Den 2Ipothcl’en.

‚ 2Iud1 verfenDet auf Derlangen Die {firma llnheit Utl1i11‚|1
Leipzig, im Gngrosenufanf Z 1md mehr ‚flafehen Nectar gegen

. Ziad1nah1ne oDer DoreinfenDnng Des entfallanen Betrages 511 Q51i’
;.. ginalpreifen nach allen (Drten DentfcblauDs 1101th 1111D fifiefrei.

[HP Ilor nacbalnnungen wird gewann! 1‘011
man verlange ansDriid’lich

gg— Dr. Engel’scben Dectar. 1:1]
m‘m Nectar lſt Pem Geheinnnitlel, feine BiftanDteile finD:

Samos 500„0 meinfprit 1100, himbeerfaft 1011o Rotwein (1111,11,

(Eberefd1enfaft |0"01 Iftrfd1faft 20l)0. thafgarbenbliitc 50‚o, wach
holDerbeeren 50,0, errmutI’rant 50,11, 5end1el, 2lnis, l1elcnenwnr591 ‑ 11

Gn5ian1vnr5el, Kal1nnswnr5el, Kamillen a 11111 111.1. 31111111121: ‘ .

teile n1i1d1c man. 1'; ..
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6111111111111 Sättillilletg
Sonntag, Den l3. Illovember rr.
nadnn. 4 1111:, 511 ermäßigten flireifen.

(Extra aßremDenoorftellung.

‚..Zlusenö“
Drama in 3 illten von balbe.

abenDB 8 11111:

„5111 Dillenbefitser.“
Schauiplel in 4 Wien von G}. Dhnet.
 

 

.;5 Kaiser-Panorama 1:2
3| birfrhberg, {Biarlt 31. E;
°°‚ Diele llilorhe: f;

‚ä 3meite flBanDerung Durd) 'g
ä" Schweben. g
l (Eintritt 20. lilaDer 10 131g. i

Zur

Totentoler
unD Die tage vorher werbe ich
Stränge ufm. 5111 QIusmahl,bir[1l)s
bergerftraße 1, fertig halten.

0. Hoeckel,
banDelsgärtner.

SBei ieDer brieflichen ßeltellung
erftatte Das ‘Borto.

tlieueis ltoßuifrlieä

fliflaumenmuä
Dirne geiottene

flireihelbeeren.
empfiehlt

Waldemar Zimpel
QBarmbrunn unD berifrbDorf.

mmoom
.311 meinem 111111111111 ift per 1.3an.

ebent. früher

1111111111111;
von 2 Bimmern mit Rüche nnD ‘Beigelafi,
SIBafferleitnng 511 vermieten.

Wilhelm Friedrich, beriitbbntf,
(Eiersborferftraße.

Deckrersrg
hat noch abgugeben.

.Käse, bebmigftrahe 5.

ihrlueiirg
Former

für Metall, (Eiter: 111116111111 nicht
foaialD. organii, in DauernDe, gut bes
ilrbeit gef. ilieifeberg.
allgemein. menttdieß Metalltverl,

Ober-Editionen: i Berlin.

IAIAIAI

Bester
11111 Mittellinie
(Ein ‘Boften Direlt c(sahrii begogen

tascbenriidier. .
Iiandtiicber. liemden-
und Benleinen sowie
Barrbenr-u.Stoitrester’=

 

 

 

fein billig abzugeben
König, (Bartenftr. 10.

enorm billig 311111 QSerlanf.

Stunthunmeglirn
parterrc.

IW| 111“. .. ‘. . F-r . '

8111 Mnfertignng Don

iBuppenperrirHerr
empfiehlt lief) Erifenr Muschter.
öMe von 2. 91!. an, lein gefärbte}

‘Baar.4 göanfet.ieDe c{satte granrnbaar,

 
 

 

   

  
  

      
  

 

— Elegante —

: Plakate:
in neuesten Mustern
fertigt schnell u. billig

Wnrmln. 1111111111111

 

fahnan geineeke, 

1'117! (50;) 311W yQ'g 3'], 51174"

Grosser . ..:

Räumungs-Verkaut .1
in

Bumsen, Mädchen- und Kinder-Hüten

111 1111111 bedeutend ermässtgten
iBreifen

(Engl. garnierte Späte. meneite i'wrrnen.
1,10 1,50 1,90 2,40 2,80 11.1. 111.17!

SBei 1231111111 in: 11i!
28611!», ‚berrenartiteln, ilBolle, Ruramaren, Irilo- ü
tagen, baanrhuben, Infrhentürbern, I5iirteln, bauten N
11., halte id) mich bei billigiten Sßreifen beftens Q
empfohlen. ‚Q

Arthur Werner
Schlobplag 10.  
 
 

Qt‘serbnrhßherg bei tIBurmbruuu
beute, Sonntag, Den 13.91ovember: m

Tanz

_ Fabrikation undLager von Trau..-

lerlilunn— nlrnnininn
Extra schwere Ringe sowie Feingold-Trauringe

nach Mass in kürzester Zeit. .. ,
Oskar Bischoff, Goldarbeiter. G°g°ß“2ä'-d°'
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Nnhmnselnnen
nur befter ©tfl’ten1e, iliiitoria,
fähiger, n. a., von IJiarl! 56—- 5‘ Q
an, slior 1111D Slilidmärtßnithen,

mit Den neneften flSerbefferungen unD elegantefter Einefiihrnng für
bauße unD (öetverbebebarf unter langjähriger Garantie, fowie

Wasch-nWringmasahiuen

.Fahrräder
Milch-Zentrifugen (5111111111111)

Stids unD Gtopf=91pparate iomie (trfagteile für Bläh-
mafrhinen, 11111111111 unD Dele ftets auf ßager.

H. Stams, illiullllintllßllllllnllull
Warmbrunn i. Sch|.‚ Deigtsborferftraße 0)

::(Eigene meparatur-flliertftatt fämtlirher Elliafrhinen.::

(Einen größeren tBoften

Zeitungs=makulatur
haben ab5ugeben

„warmbrunner nachrichten“

""" Mgbal=
W imitiert 1111D fourniert W

liefert in fauberfter illusführung Bei billigfter ‘Breisbererhnung

Paul Exner, Möbeltiidilerei,
Warmbrunn, Voigtsdorferstrasse 6|.
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28. Sahrgaug.

 

eee Streitee Slatt. eee
ghresfatier yßauöerbrief.
Set illepfelmarlt. — Ser Setailliftenz

sBerein. — 3ubiläum.

(De ift mir nicht ibelannt, ob fie, meine berehrten
Befer unD Beferinnen Den Sreßlauer Qlustrud rennen:
„Seräppeln“. (Er beDeutet, „zum heften haben“. 36m
fei eß Don mir, fo etivaß Shnen gegenüber zu wagen.

sillfo ich erzähle: Set ftimmungßbolle Siammere
ninfiifaal im Sionzerthauß, bon Dem man
mit Soethe fagen tann: „S6 glänzt Der Saal, ee
fchimmert ‘Daß Semach“
faal —— fchon Der Slame tennzeichnet feine eigentliche
Seftimmung—ivar lehte QBoche zum Qlepifelmatlt
uiugewanDelt ivorDen. Sri störben unD Eiiften ftanDen
Die herrlichen sliefifel zum Sertaufe Da, Der fich Dann
auch lebhaft bollzog. iUian hat in Den mafzgebenDen
Ftreifen anfcheinenD garnicht Daß (hefühl, welche ißroe
fanieruiig man Damit begeht. Sgauptfache bleibt Daß
(Siefchäft! —

Sinen Siammermufilfaal zum hlepfelmarlte hergeben,
Daß ift eben nur in Sreölau möglich, wo auch alte
Siirchen fegt alö -— Sifenlager Dienen! lInD
Deehalb fprach ich bom Seräppeln.

Set Setailliftieneflierein, Deffen neuer;
licheä fliegen ich in einem Der letzten SBreölauer iBlauDere
briefe fchon erwähnte, hat -— oDer glaubt wenigftene,
Daß er „hat“— eine feine 8ugnumm eir auf’ß‘
sfSrogramni gefeßt. Qlue sllnlaß Deß „ S ch a u f e n ft e r ⸗
wettblewerbeß“ am 15. unD 16. D. 2m. folI in
Den Sheatern unD Sinnzerten „ein befonDerß außge’
ivählteß iBrogramm refp. Repertoire“ zur illuffühtung
lommen. hieu ja -— aber fein?!

Sie Etage „ i). u o b a D i ß “ (QBohin gehft Su),
hiame Der Sper, Die am SonnabenD im Sreelauer
Schaufpielhaue zur Qlufführung tommt, wirD mit „ 3u r
t e u f ch e n S u f a n n e “ beantwortet iverDeii tönneii
— (ob’e ivahr ift (‘?)) — „Sie sllbreife“ im Slobetheater
läßt „93erfiegelt“ folgen unD ale „gläfernen Wiagifter“
Der neueften iBremiere im Slobetheater filmt man fchließe
[ich Schreiber Diefee bezeichnen, Der fich über Die Stile
lo'f’iigteit unD Die ißtofanierung Der
Stunft zu faufmännifchen 3weclen ereifert. llnD um
Daß Wiaß bolI zu machen, werDen auch noch zwei hier
noch nicht gehörte SBach’fche Santaten alß befonDerer
hinziehungepuntt erwähnt.

herrlicher Sebaftian! Sei froh, Daß Du Dar, nicht
erlebteft in Den Sagen, Da man Den ziveihuiiDertfien
(Seburtetag Deinee Sohnee griebeinann — auch nicht
groß feiert.

(hefchiift, Sefchäfit! QB’eihie Der
Siu n ft , QBeihe Der iR'äuin e , wae gilft Du une: wir
ivvlleii SelD DerDienen! ‑ unD Dazu ift unß jeDeä-
alliittel recht! —

Sicfelbe SmpfinDuiig ift eß, Die Sgeinrich Sgeine
Deranlafzte inbezug auf Daß proiettierte SoetheeSentmal
in" ürnntfutt a. im. zu fchreiben ..... „3ur Wießzeit
iuirD Der fremDe Rrämer fchauen, So Den’ten ne —— Daf;
ivlr Dee Mann’ß Senoffen, Daß unfe rm SoDen folche

 

 

 

Slum’ entfproffen, IInD blinDliiige wirD man une im
SganDel trauen. D laßt Dem Sichter feine Slorbeer;
reifer . . . . Sri ißinDeln ivar er euch einft nah!
Svch jeht: Irennt euch bon Svethen eine ganze Ißelt,
Stich, Die ein ülüfzchen trennt vom Sachfenhäufer.“
IlnD Daß ift Die Si‘unftftaDt Stehlau.

'" Sri Dem großen Setlin wütDe fo ettvae nicht möge
lich fein unD bei nehmen ivir an ziveihunDert
Schreietn, Die Die öffentliche Wieinung lorrumpieren,
hört man weniger Dom Sinzelneii, alö bei Deren fagen
ivir: Sechß! —-

(Ein hiefiger Schivimmberein hat fein Ssuz
biläu-m gefeiert, unD unfer 53err Dberbürgermeifter, ein
warmer c{steunD Deß lalten Schtvimmfportß, hat
auch eine iReDe Dabei gehalten. Sein flBunfd) iräre ee,
wie ee iveilanD .heintichß Deß Sierten Seitreben ivar,
Dafür zu fvrgen, Daß feDer Sürget am Sonntag fein
huhn im Iopfe habe, Daß — ich zitiere ivörilid) —
jeher SBreölauer fein eigneö QBaffer zum Sahcii habe!
Sut gemeint, wenn auch unter Dem SinDructe Der äeft;
freuDe bielleicht zu ftarf außgeDrüctt. Sliiit Dem flhaffer
allein ift’ß betanntlich — nie getan. (S3 gehört im vut⸗
liegenDen {falle 8eit zum SBaDen, C{yahrgelegeiiheit unD
Dieleö anDere noch Dazu. leer Der hiachfah: auf Die
haat iBtozent Steuern mehr iäme eß Dann nicht an.
i) Du liebe Seele. Sei unferem Steuerfahe, auch noch
ein paar iJzirozent mehr Steuern. Sa wollen wir bore
erft Daß ganze iBaDeproielt inß QBaffer fallen laffen! ——

hoffentlich bringen Die StaDtberoanetenivahlen neue
Wlänner mit fparfamem Sinn in Dae StaDtparlament.
Sin paar mrozent Steuern! Qllß ob Daß garnicht;
wäre. Sie Sefchäftßleute tlagen ohnehin. unD nun gar
erft Die tleinen Beute. —— Siu Da! -—

 

f ‑ "m:
L ' . Rund um die (flache.

(iRohbilanzenJ

Materialiftifch veranlagte ßeute pflegen zu jagen, Die
Solitit fei nicht, wie maii’ß früher immer horte, eine
Sinnft, fonDern ein Sefcfiäft. linD fo ganz unrecht haben
fie nicht, zumal nicht in neuerer 8eit‚„'wo %ragen Der
Solfßwirtfchaft, alfo Steigen De; ‚Sefchaftß, Die baupt-
probleme Der internationalen Solitit geworben finD. Elliit
Diefer ilBanDlung Der Solitih vom ‚Runftlerifchen zum
Seichäftßmäßigen ift auch Die Steigung Der politifch
intereffierten Beitgenoffen erwachfeii, Dem Raufmann

gleich, Der nach ieDem größeren Seithaft einen überfchlag
über Sewinn oDer s‚lierluft macht, Die Siphbilanz zieht,

nach allen größeren politifchen Segebenheiten Deren 8e:
Deutung im guten wie im fchlechten abzufchahen.

i So wirD Denn auch ebt nicht nur in Den Staats-
!anzieien. fonDern auch n Der sBreffe Der Srvßmachte
bereitß Die Diohbilanz Der iiingften 8ivei-Raiferv
begegnung in Sotßbam gezogen. So verfchiehen Die
'Ste‘lunanahine Der iBrefie Der einzelnen flanDer

Diefer felbe Rammerinufifef
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naturgemäß — bei ihren teiliüi‘iie entgegengefehten
politifchen Sntereffen — auch fein mag, in einem fßuntte
herricht übereinftimmung: Sarin nämlich, Daß Diefe 23e-
gegnung, Der nun auch noch ein Segenbefuch Raifer
leilhelmß beim Barenpaar in flßolfßgarten gefolgt ift,
eine flüieDerannäherung SeutfchlanDß unD SRnßlanDB bes
Deutet, Die beiDen EänDern zum Svrteil gereicht unD ihre
politifche SBetätigung erleichtert. Sie. iBotßDamev See
gegniing hat feinen 8weifel Daran gelaifen, Daß ERußlanD
Die sBahnen Der von Dem britenbegeifterten Söerrn Sßwvlßfi
betriebenen, Den fErieDen gefährDenDen s‚Bolitil perlaffen
unD Daß frühere iBertrauenßverhältniß zu SeutfihlanD
wieDerherftellen will. . (Eh will auch Die von Siiglanb ge=
nähtte leneigung ererSfterreieh aufgeben, unD fchon
hört man von einem ilßieDeraufleben Der alten heiligen
Qlllianz Der Drei Raifermächte. Sießnial aber nicht als
ein Schuhe unD SruhbünDniß „Der therrfcher zu Dhnaftifchen
8weclen, fonDern alß ein Sunhniß Der Siegierungen zur
Sefolgung einer gemeinfamen europäifchen Solitif. Db
Diefe Qlllianz nun in aller üorm zuftanDe fommt —- Die
QBeiterfahrt Deß Raiferß von QBolfßgarten nach Sonau-
efchingen zum i‘fürften üürftenberg, Dem vertrauten
‘CyreunDe nicht nur Deß Raiferß, ‚fonDern auch Deß öfter-
teichifchenShrpnfolgerB, wirD Dahin außgelegt —- oDer ob
fie nicht zuftanDe lomnit: Smit Der ERohbilanz _Der 5130i?»
Damer Biveii‘aiierbegegnung tönnen wir zufrieDen fein.
IInD aller Soraußficht nach auch mit Der Wettobilanz.

Qllß eine 9iohbilanz„ alß ein oorläufiger überfchlag
ftellt fich auch Der in Dielen Sagen in feinen .‘Öauptzügen
veröffentlichte Sieichßetat für 1911 Dar. St ift in
flßahrheit Daß 933er! eineß vorfichtigen Raufmanneß, Der
lieber mit Dem ungünftigften alß mit Dem beften %}alle
rechnet. Söerr flBermuth, Der iReuhöfchatsiefretär, hat Die
Sieichßeiniiahmen für 1911 außerorDentlich nieDrig vern
anfihlagt, nieDriger, alß fie aller iBoraußficht nach fein
werben. Saß gilt namentlich pvn Dem illuffvinmen anß
Den Steuern. lInD trotz Diefeä nieDrigen Sinnahme=
anfchlagß beDarf Der Stat, „ohne irgenD ein DringenDes
RulturbeDiirfniß zu vernachlaffigen, Doch nur einer halb
fo großen anleihe wie im Sormhre, um inß Sleichgewichi
zu fommen, unD Dabei fieht er noch eine um 54 lUiillionen
verftärlte SchulDeiitilgnng unD erhöhte sllufwenDungen für
Daß Speer unD Die QSeteraiien vor. Qluch mit Diefer ERoha
bilanz fönnen wir Durchauß zufrieDen fein. Biimah Da
auch hier Die Srwartung gerechtfertigt ift, Daf; Die Diettoa
bilanz Deß Statä, am Schluffe Deß Siatßmhreß, noch vor-
teilhafter außfchauen wirD.

Saß Scheitern Der englifchen Setvfonferenz be-
Deutet in gewifferibinficht auch eine mohbilanz zwifchen
Den politifchen Siräften Der beiDen großen sBarieien, Die
in Dein Snfelreich itanDig um Die Sperrfchaft ringen. Siachs
Dem eine Serftänbigung über Die legrenzung Der Sefug-
niffe Deß Dberhaufeä gegenüber Dem Spaufe Der Semeinen
gefcheitert ift, wirD binnen. _furzem Daß britifche Soll mit
Dem Stimmzettel zu entfcheiDen haben, wie eß fich zu Der
ärage Der völligen oDer Doch teilweifen Qlußfchaltung Der
BorDß auß Dem politifchen'Se'triebe ftellt. QBenn nicht
alleß täufcht, wirD Dabei Die 1eßt am fliuDer befinDl'iihe
liberale SBartei Der obfiegenDe Seil fein. Saß haben eben
Die liberalen britifchen iUiinifter alß Daß Srgebniß Diefer
Diohbilanz freuDig verlünDet.‚ Qluch unß tann’ß recht fein.
Senn Die Softing Der englifchen Svrripartei —- unauf=
hörliche %lottenverftärfung unD Schutzzoll, beiDeß vor=
nehmlich gegen SeutfdilanD —- ift unferen Sntereffen nicht
eben förDerlich. .

Sie Sliohbilanz Deß amerifanifchen ilBahltageß
hat zu allgemeiner überrafchung ein ftarfeß SalDo zu-
gunften Der Semvfratenpattei gebracht. Qluch Daß wäre
vom Deutfchen StanDpunlt auß Durchauß willfommen zu
heißen: Eliichtet fich Doch Daß iBrogramm Der Semofraten
gegen Die übermacht Der Sruftß, unter Der namentlich
auch Der Deutfche QanDel mit Der llnioii leiDet, unD gegen
Den gefährlichen militäriichenStofzmachtiihel Der iliereinigten
Staaten. QIber man joll Den Sag nicht oor Dem slibenD
loben. Saß Demoiratifche >13rogramm ift ein Stücf iBapier
wie ieDeß anDere, unD ob Die Semofraten, wenn fie aiiß
StaatßruDer gelangen follten, eß zu verwirflichen trachten
werDen, ift‚noch fehr Die %rage. bier wollen wir Die
Satfacheii, Die 92ettobilanz, abwarten, unD unä nicht vor=
eiligen Söoffnungen hingeben, um nicht Doppelt unerfreuliche
(Entiaufchungen erleben zu miiffen.

Vor der englifchen Königshrönung.
g. Bonbon, im Sliovember.

Sie Sage Der Rrönungßfeierlichfeiten rüclen näher. Set
Serzog von filigrfvlh Der Den Sitel eineß Stafsihiarfchall?»
001,1 G‘nalanh fuhrt. tut tunD unD zu wiffen, Daß er in lurzer
39‘} an Die iBeerB Der Drei Rönigreiche Die (SinlaDungen zur
Sirnnungßfeier ergehen zu laffen geDenfe. unD Dah Die
britifchen 213m3 unD Die ‘Beerßwitwem Die Der Rrönung
beizumoimen wünfchten, ihm vor Dem 1. Sanuar 1911 ihre
QlDreffen zugehen laffen müßten.

2h! Diele Seriachrichtigung fnüpft Der Srhmarfchall fehr
wichtige Snftruftionen uber Die RleiDung‚ in welcher 5888??
unD ‘Beerßirauen bei Der Rrönung zu erfcheinen haben. Sie
iBeerä tragen über Der Softracht oDer Der Uniform Den hocli=
roten Samtmantel mit *Belerine, Der an Den mänDern mit
weißem (Eidihörnchen belebt unD auf Der Sruft mit Spermelin:
ftreifen verjchnürt ift:- iBorfchrift finD für Die Sarone zwei
Streifen, für Die iBizegrafen zweieinhalb Streifen. fur Die
Stufen Drei. für Die Wiatauiä Dreieinhalb. für Die Serzöge
vier. Sie Rronen Der ‘Beerß, Die Daß StirnbanD Der mit
bermelin beichten unD von einer SolDtroDDel überragten
farmefinfarbigen Samtmühe bilDen, müffen aue vergoldetem
Silber ein. ohne (Ehelfteine oDer s‚Berlen irgeanelcher ert.
Sie fin ie nach Dem hiang verfchieDen. Sie Rrone Der
Sarone ift ein einfadieß StirnbanD oDer ein flieih
auf welchem ficfi. Gleichweit voiieinanber entfernt.
fediß Silbernerlen befinDen. Sie Rrone Deß iBizee
araien hat iechzebn ‑ Silbertügelchen. Sie („Strafen
haben eine elegantere Rrone, auf weldier acht
Silberperlen auf ebenfovielen Stielen fitzen unD mit Slumens
zierat abwechfeln. Sie Niar uiß haben eine Rrone mit
vier Slumen, Die Durch vier erlen getrennt finD‚ .unD Die
Qerzöge eine Rinne mit acht iBlumen. {Für Die ‘Beerßbainen
finD Die Sorfihriiteii ein wenig lvmplizierter, Da Die ßange
Der Schleppen unD Die Sreite Der s‚lielzftreifen ganz genau
angegeben finD. Sie Samen tragen über Der boftradit.
gleich ihren Mannern. Den mit (Eichhörnchen gefütterten unD
mit Qermelinftreifen befeßten hochroten Samtinantel. äln
Dem Wiantel Der Üaroninnen muh Der Eichhörnchenfflum
zwei ‚Ball breit unD Die Schleppe Drei üufi lana fein. Sie
Schleppe De; ‘Bizegräfinnen ift neun Soll länger. Sie
(hrafinnen h! )en an ihrem ilJiantel einen Drei soll breiten
slielzfauin unD eine viereinhalb i'fuh lange Schleppe. 515er
Den illiarauifeii ift Der ‘Belzfanni vier Hall hreii imh im 

Sonntag,

13. Starb. 19:0
 

Schieppe [um iS'uiz Drei öou lang: Die Sperzoginnen enDlich
mufien mit einem funf 3011 breiten s‚Belzfaum unD einer
fediä 5qu langen Schleppe paraDieren. Sie Rronen Der
Samen finD ahnlich Den Rronen Der Den entfnrechenDeii
fliang einnehmenhen ‘Beerß. Sinzuzufügen wäre noch. DaßDaß hier erwahnte weiße (Eichhörnchen unferem Quiefel ent-
fpricht, unD Dah Die ©ermelinftreifen. Die Die S‚lielerinen oDer
Rragen zieren. nicht weiß. fonDern . . . fchwarz finD. Ser
gifagtelt ift auf Der linten Schulter mit einem weißen ibanD
e e ig .

zum Den Rronen Der zur Rrönung gelaDenen rin e
hat fich Der Srhmarfchall natürlich nicht zu beidfl'äftigaeril.
Siefe Rronen unterfcheiDen fich von Denen Der ‘Beerß unD
finD auch untereinanher verfchieDen. iUian macht in Der
föniglichen Üamilie von Siiglanh einen lliiterfchieD zwiichen
Den ‘Brinzen von föniglichem Seblüt unD Den slitinzen
fchlechthin. Sie Sßrinzen unD iBrinzeffinnen von iöniglichem
Seblut finD Die Sohne unD Söchter, flirüher unD Schweftern,
Dheiine unDnianten (väterlicherfeitä) Der; Röiiigß. Sie führen
Den Sitel Ronigliche ‚Söoheit, Den auch Die RinDer Der Söhne
Deß Rönigß unD Die" StinDer Deß älteften Sohneß eiiieß
fBrinze'n von Qhaleß fuhren. leer Die Steffen unD Eliichten
Deß Ronigß, feine Seitern unD feine Safen finD si‘Srinzeii unD
Srinzeffinnen fdilechthin unD. haben nur Den Sitel säoheit.
ebenfo wie Die RinDer Der fio’chter Deß Rönigß. (639 l‘oinmt
ierch th vor, Daß. Der „Shonig folchen iBrinzen unD
S‚lSrinzeffinnen Den Sitel Roiiigliihe Söoheit verleiht. Sie
Rronen Der iflärinzen' von foniglichem Seblüt iveifeii hier
Rreuze unD .vier ‚Bilieii auf, währenD Die anDern sBrinzen
unD S‚Brinzeffinnen an ihren Rronen ftatt Der Silien einen
iBlumenzierat tragen. .

' 21m Schluffe Diefeäuflronenfapitelä inufi noch Der Soll!
ftänDigfeit wegen erivahnt werDen, Dafz Die Rronen Der
‘Beerßhainen viel tleiner finD als? Die Rro'nen ihrer SDiänner
unD auf Der ürifur befeftigt werben. Sie s‚Beerßfroiien Da=
gegen finD wirfliche SiopfbeDeifungen. Die Die Seiten ivähreiiD
Der Rrotrung nach einem feh_r ftreng geregelten öerenivniell
in Der ihanb halten oDer aui Den sronf leisen.

ä:

aus dem Gerichtel’aal.
ä ärau Don Schönebecfö meruiögenöverivaltnng. Set

iBormunD Der Ürau vgn Schönebecf hatte auf Dein ElBege
Der einftweiligen Serfugung beantragt, Dem Schriftfteller
21. D. QBeber ‚Die Hierfuguntg über Daß Serinögen feiner
{Frau zu entziehen, weil fein Serhalten in SelDfachen una
n‘irtfchaftlich fei. Saßnziammergericht hat nun entfchieDen.
eine einitweilige ‚Serfugunn zu erlaffem Die fierrn Sieber
Die xiiäpofition über Den großeren Seil Deä Sermögenß
feiner grau entzieht. Sagegen wirD ihm Die Serwaltung
über Die anteile feiner Sattiii am QBeberhauß fowie Die
ilierwaltung Der SarlehnßforDerung vgn 19 500 SJiarf, Die
feine Sattin Dem ilBeberhaufe gegenüber hat, zugebilligt.
Segen Die (intimeibung wurDe hieviipn beim iReichßgericht
eingelegt.

Q wioanrozeß Breiter. Saß Schwurgerichi in Stier ver-
hanDelte nach zweitagiger s‚Baufe weiten. Set iBorfihenDe
erllärte u. a.: Qluß Dem sherhalten Der fßerteihigung währenD
Der letzten flßochen ift Daßvlöericht zu Der überzeugung ge-
fonimen, Daß Die Serteihigung nicht Darauf hinzielt, Die
obieltive .‘IBahrheit zu ermitteln. fonDern leDiglich Darauf
außgeht, unter Der trugerifchen {Toren von Seweißanträgen
Durch gänzlich ungerechtfertigte antrage Daä gefürchtete llrteil
hinauezufchieben. iBerteiDiger fliechtßanwalt Qßerthauer bean-
tragt Qlußfertigung Diefeß Sefchluffeß. Set SerteiDiger er:
flärt weiter, eß werDe Schritt fur Schritt Dargetan werDen,
Daß Die SBegrünDung Deß SBorfitzenDen unrichtig fei, mit
welcher einer Der wichtigften antrage Der iBerteiDigung‚ Der
fdioäi vor Der SerhanDlung gefiellt worDen fei. abgelehnt
w r .

Q (Ein Stübchen zweimal zum SoDe verurteilt. Saß
Schivurgericht in Snfterburg verurteilte Daß 24 iährige
SientmäDchen 2lugufte Stiltoweit wegen zwei vollenDeter
unD rei verfuchter Siftmoröe fowie wegen verfuchter iBera
leitung zum Serbrechen Der Sßraantiftung zweimal zum
SoDe unD 15 Sahren 5uchthau6. Sie SllngeiIaQte nahm Daß
urteil ziemlich ruhig entgegen.

Vermii‘chtes.
Sin Seief, Der 99 Satire unterwegs war. (sjin

hollänDifcheß Slatt melDet folgenDeß faft unglaublicheß
Schiclfal eineß Stiefeä.‚ ..Zch beeile mich", fo lautet Der
Der anfang eineä fBriefeß vom 12. f’yebruar 1811, Den
Sraf De (Selleß an Den ftellvertretenDen sBürgermeifter
(Siliaire) Der SemeinDe anfeveen (bei lefterDam im
SooilanD) richtete. Sletzterem wirD mitgeteilt, Daß Der Sraf
De ‚Selleß am 11. äebruar Daß hlnit eineß sBräfeften Der
BuiDerfee auf iBefehl Des”. Raiferß Der {franzofen über.
nommen habe. Sie ZBoft lieferte Dielen Srief irrtümlich
an Daß iliechthauß in filmftelveen ab, wo man Den üehler
Der Seftellung gar nicht_ gemerft zu haben fcheint. St:
wurDe wenigftenß vor ein paar Sagen Durch 8ufall ge=
funDen unD am 5. Siovember an Den Sürgermeifter von
anlebeen beforDert. Siefer wirD wohl feinen Qlugen
fauni getraut haben, alß er nach mehr alß 99 Sahren von
einem SBri'ifelten Deß erften franzöfifchen Raiferreichß 28er-
haltungßmaßregeln erhielt.

flßiirum Die RinDer Sirnelä Durchä mote Meer
tarnen. 5809ier Qßafhingtvn, leerilaß berühmtefter
Sieger, hat bei feinem iüngften Qlufenthalt in BonDon eine
Drollige Srilqrung Dafür gegeben, warum Die RinDer
Siraelß unperiehrt Durchß 9iote Emeer tarnen, währenD Die
Qighvter ertrani‘en. Siefe Srflärung ftammt auß Dem
fBortrage eineß fcliwarzen EBfarrerß, unD lautet fo: „Sh
war mitten im älBinter unD Die RinDer Siraelß famen
morgens an, alä Daßßiß noch hart war; Die ügnnter
aber tarnen erft um Smittag unD ertranlen alle, weil Daß
Siß inzwifchen aufgetaut ivar.“ Siner Der fchwarzen 8u—
hörer wanDte hiergegen ein, er habe in Der Seographie
gelernt, fo nahe Dem üquator gefriere Daß ElBaffer nicht,
wurDe aber mit Demfllrgumwent gefchlagen: „Qlch waß, zu
Der Beit, oon Der ich erzahle, waren Sevgraphie unD
Qlauatvr noch gar nicht erfunDen.“
 

» Boui I Ihn-Würfel
die besten!
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Die anhaltende Steigerung der llaturbutterpreiie hat mehr und mehr zur Verwendung gäelgneter Butter-
Erlaßmlttel und namentlich der Pilanzenbutter-lllargarine geiührt. Von Ießterer llnd‘belonders beliebt

oan ben Bergh's bekannte lilarken *-

«Palmkrene» u... «Halmitolz»
dle belter llaturbutterln jeder Verwendungsart gleidrkänmeniflmalläglnldrldg. Geldrdltäriaerhdltlldr.
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ist die beste!
sBerrätig in allen älafchengröhen in ber

Expedition der Warmbrunner Nachrichten.

 

 

 

Bilznährsalz
aus Bils' Sanatorium bildet gesundes Blut und Säfte, gesunde Nerven.
Muskeln, Knochen, Haare, Zähne etc., erzeugt Spannkraft und Widerstands,
llhigkeit. Mangel an Nährsalzen bringt Krankheit und Siechtum aller Art,
daher sollten Kranke wie Gesunde t'a‘ lich Nährsalz geniessen. Autklärende
Broschüre über den hohen, gesundheit ichen Wert des Nährsalzes gratis. Zu
beziehen durch alle Drogen, Apotheken etc. oder durch Bilz’ Sanatorium,
Dresden-Badebenl. Preis a KiloM 4.80, 1/, Kilo M 2.80. Probedose M 1.50.
IIII'Sanntortum. tlrrtr. Bett lrurnolgr. mir. lnl. Bllz’ Naturhotlbuch, unlimitiert an.

 

Hautauosohiägel
Magenleiden!
Hämorrhoiden!
Kostenlos teile ich auf Wunsch >
jedem, welcher an lagern, Ver- .
dauungs- und Stuhlbeschwerden, .
Blutstoeknngeu, sowei an Bä- -
morrhoiden, Flechten, on’ene
Beine, Entzündungen etc. leidet,
mit, wie zahlreiche Patienten, die
oft jahrelang mit solchen Leiden
behaftet waren, von diesen lästi-
en Uebeln schnell und dauernd
efreit wurden. Hunderte Dank-

und Anerkennuugsschreiben lie-
gen vor

Krankenschwester Klars, 
 

äcgalzfgeissnam
verdankt sein Renommee

seinerhervorragenden Qualität u. Bekömmle‘ehleee‘t

Niederlage: Hirschberg i. Sehl.
Fernspr. 94. Hellerstr. 22 a. Fernspr. 94.   
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pFur Mugenleldende. 1., _ g
Zillen benen, bie fid; burch (Erlältung ober Heberlabung bes .

Illagens, burch (genug mangelhafter, fchwer oerbaulicher, gir'heifier
ober zu i‘alter Speifen ober burch unregelmäßige Eebenswerfe em .
magenleben, wie:

Etagentatarrb, wiegenhampf, .‘Diagenfrhmergen,
frhmere merbauung ober ßerfrhleimung

augesogen haben, M hiermit ein gutes Etausmittel empfoltlgm bet't'en . 
voraüglidie wiri‘ungen fchon feit vielen Iahren erprobt liHÖ. (Es

ift bies ber

säubert ulIricb’fibe Siräutertnein.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen,
heilkräftig befundenen Kräutern mit
gutem Wein bereitet, und stärkt und be-
lebt den Verdauungsorganismus des Men- 8
sehen. Kräuterwein beseitigtVerdauungs-
störungen und wirkt fördernd auf die

Neubildung gesunden Blutes.

Durch reditgeitigen (ßebrauch bes Hräuterweins werben magen’
iibel meift fchon im Keime erfticl’t. man follte alfo nicht fäumen _
ihn rechtgeitig 3a gebrauchen. Symptome, wie: Kopffdjmerzen,

‘ ' Hufftofien, Sobbrennen, Blähungen, uebelhcit mit erbrechen,
bie bei d'jt'onil'dwn (veralteten) iliagcnlciben um fo heftiger auf—
treten, oerfchwinben oft nach einigen mal Grinl’en.

s! bl los‘o t“ unb beren nnangenehmefolgen
ll W D "g wie Behlernmung, Kolik:

I'd'lmet'zcn, fierzklopfcn, Sdilafloflgkcit, fowie Blnranftauungen é
in Eeber, milg unb pfortaberfyftem (fiämorrboiballeiben) werben z .
burch Kräuterwein oft rafch befeitigt. Kräuterwein behebt "aber: -
baulidjkeit unb entfernt burch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus bem magen unb Giebärmen.

längeres. bleicbes Hinsehen, Blut-
” nb mei bie ol e le ter

Mängel, Enlklalllmfl fiDerbaufimg,xirnagrglllbaf‘tlr
Blutbilbung unb eines tranl’haften 5uftanbes ber Seber. Bei

‚ pretitloflgheit, unter neroöl’er iibt’pannung unb GemütSz
oerl’tirnrnung, fowie häufigen Kopffdrrnerzen, I'djlaflol'en
Nächten, frechen oft foldie perfonen Iangfam bahin. - Kräuter-
wein gibt ber gefchwächten Eebenslraft einen frifchen Jmpuls.
- Kräuterwein fteigert ben 2(ppetit, beförbert Derbaunng unb (Er—
nährung, regt ben Stoffwechfel an, befchleunigt bie Blutbilbung, be— _ -
ruhigt bie erregten Herren unb fchafft neue [ebenslulh 5ahlreiche
llneri'ennungen unb Danl’fchreiben beweifen bies.

Kräutcrmcin ift u haben in ‚flafchen a mr. (‚50 unb 2,—
in ben Apotheken von ad Wurmbrnnn, Herischdorf, Cnnners-
dort, Petersdorf Schreiberhau, Krnmmhiibel, Schmiedeberg
i. R., Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schi. ufw., fowie in allen
größeren unb i‘leineren QDrten Schlefiens, gang Deutfchlanbs unb
bes Muslanbes in ben upothel'en.

21uch oerfenbet bie firma Hubert Ullrich, Leipzig, im (Engros—
‑ nerlauf Z unb mehr älafchen Kräuterwein gu QJriginalpreifen nach

allen (Drten Deutfchlanbs portm unb i‘iftefrei. minbeftquantum im
(Engrosoerfanb finb alfo Z Flafchen.

[n'- Uor nachabmungen wird gewann!m
man verlange ausbriid’lich

WBuben ullricb’scben m] Kräuterwein.
 

mein Kräuterwein ift Pein (Beheirnmittel; feine Beftaubteile
finb: malagawein 450,0, weinfprit 100,0, Ölygerin (00,0, Rot—
wein 240,0, Gberefihenfaft r50,o, Kirfchfaft 520,0, ‚feuchel, unis,
fielenenwnrgel, amerii‘anifdye Kraftwursel, (Engianwurgel, Kalmus— 7775:2
wur3el aa 10,0. Diefe Beftanbteile mifdye man.   

Wiesbaden, Walkruiihlstrasse 26. Ä
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- Waschmittel
gibt .

blendend weisse
I Wäsche.
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’Jldttung ltääur billigeuißuellel
berren- u. Sinabenälngiige, arbeitsileiber, floäfcbe, Schirme, mollene
unterileiber, wintersuebergieber u. Suppen, fowie berrens, 90mm,
armensrhube unb Stiefel, Eilgfrbube, tBantoffeIn, salbftiefei unb

langfchiiftige Stiefel in großer ‘lluswahl 3a billigen tlireifen.
betten-an ii e von 10 illii. an erren=€to o en no . ‘
Siinberälngiige „ 3 „ n äthembolflf’b F „t12 all: (T

.‚ weiße interner . lieber . Sadetts von 2,25 bis 3,50 um.
betten-ßoxialfsöchniirfttefel . . von 7,50 wir. an
Damen-ßofialfscberreaunSchnürftiefel „ 7,00 „ „
Braune Damen=2eberftiefel . von 4,50 bis 6,00 mit.

annabme von Schirm-Reparaturen.
- - vorm. Johannes Ders vlr

FrledrICh MEINE, Normbrunn, Sietlierrftrfo.

.
‚‚‚‚‚‚ ‚s “'r . 1 'xm. „g . .I' ‚ N

- i“? .f, ;‘ |3“. c't"; A'. .—

praktisch, billig, 35:;-
grösste Schonung
Unsohädlichkeit

‑.ẃ garantiert. I

7 ‘ Henkel 8: Co., Ä
Düsseldor'. .

Hen elsBIeIchSOGÖ
 

Berliner nt
Hirschberg.
Monat nebenher täglich:

auftreten beß

Littmann Pissen-„Strudel-
u. nierhrynsmrs Baumstamm.-

Ensemble „Isnrin“.
mouftäuoig neues mrograrmnl

11. a. gelangt gur aufffibrung:

„Der Berggeift,“
höchituriornifche bauernpoffe.

‚über Spielbank!“
ober

„Die Zorbter bes Branbftifters“,
Dberbanerifcheß iloliöitiid

iomie ein erftilaffigeß ßariete-Sßrogramm.
anfang 8 llbr.

(Eintritt: 1. ‘Blah 30, 2. 93103 20 thg.

11m gütigen 3ufprucb bittet
Sie Direttion.
 

Hirlrrrini
Einladungen

Fest - Lieder .

 

 

Programme

Statuten : : :

Mitgliedskarten

fertigt schnell, sauber, billig

die Buchdruckerei der

»Wrrmnrunnrrlrmrimtrn« 
 

wie stiss
iie t ein roiigeß, iugenbfrifcbeß Statut;
un ein reiner, zarter, ichöner zum.
Illeß bieß ergeugt:

3tedenbfcrb-ßilicnmilrfi-zeiie
v. Bergmann 8: (in . Rabebeui

ilirelß s Sind 50 ‘Bfg., ferner macht ber
Eilieumllo-ßream Oada

rote unb ipröbe baut in einer Rad”
weiß u. iarnrnetwetcb. Iube 50 Bfg. bei:
‚Streamer Schalter, C. Schals 1mm;
m oeelmborf: nennen-(vorlieb. iu
nurnoch B. Siegel, Weitbl-
‘rogerie formte in bei Evotbetc.
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Empfehle mein grofieß L'ager in

dauerhaften-

Balbstieieln,
3/, unb rause ‑ .

alle Sorten Kindersuetel.
" <1 (Startlinie, äilrldluie\' O

‑ in größte ilueruahl.

chmidt entartete. illutliwinüurfeitr, "arm
ßitte genau auf meine glirnra _gn nimm,
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Ersuche ergebenst um Zusendung Ihrer bewährten Kinder-Nähr—
Zwiebacke. Ich habe grosse Erfolge zu verzeichnen und werde nicht
verfehlen, soviel als möglich für Verbreitung zu sorgen.

Frau Lehrer K. in B.

Ersuche um baldige Zusendung von 8 Kartons Kinder-Nähr-Zwie-
back per Nachnahme; schon der erste Versuch damit war ausge-
zeichnet und bekamen dieselben meinen Kleinen recht gut.

Frau Inspektor N. in L._______

Kühll" K'nder Hähr Z .Ob'ck

wird wegen seiner wertvollen Eigenschaften von Aerzten regelmässig
verordnet und von Autoritäten auf dem Gebiete der Kinderheilkunde

empfohlen.
Versand nach auswärts.

ß. H. Kiilm, Breslau l, Hlbreclustrasse l9.
Preis: l Karton 35 Pfg.‚ 4 Karton 1,20 Mk.   
 

Der technische

:. chschuiunterri . r
ist bis 'os kleinste nachgeahmt in den - mischen

bstaUnterrichts=Wer ‑ z ———-——

i. Maschine .‑ uschule.  2. H000 und Tiefbau—
schule. 3. Bergsc le. 4.Elekt ‑ echnische Schule.

5. Schlosserschule. . chlerschule. 7. in-

stallateurschule. 8. Stu i. eurschule. 9. Steinmetz-
schule. 10. Polie r iule.„_ i. Eisenbahnwerk-
meisterschule. . Giessereitec aikerschuie. 13.
Lokomotivi" ersehnte. i4.Zimme weisterschule.
Glänzend rfolge. Grosse Sammlung ‘On Danko
und v erkennungsschreiben kostenlos. A . 'chts-
se r . ungen bereitwilligst. Kleine Teilzahlung;

oooess 6: Hach’r’eld, Verlag, Potsdam. .8
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i‘llitmflarten '°“‘“‘ ”mitbieten “es"
Der „marmbrunner nachrichten“.


